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ViermächtesBesprechung in Sicht ?
Westmachte bemühen sich um Klärung der politischen Lage — Stalin empfängt die West»Botschafter

Washington. Die Botschafter der drei West¬
mächte sind bei der sowjetischen Regierung
wegen der Berliner Krise vorstellig gewor¬den, Da das sowjetische Außenministerium
am Freitag bekanntgab, Molotow sei auf
Urlaub , konnten die diplomatischen Vertreter
nur mit dem stellvertretenden sowjetischen
Außenminister Z o r i n über die Lage in
Berlin konferieren . Die Botschafter, die laut
Reuter getrennt bei Zorin vorsprachen, sollen
nicht über den Abschluß eines Abkommens
über Berlin und über allgemeine Verhand¬
lungen mit der Sowjetunion gesprochen ha¬
ben. Vielmehr soll es sich infolge Molotows
Abwesenheit nur um einen vorläufigen
Schritt gehandelt haben, um den Sowjets die
Bedeutung klarzumachen, die die Westihäch -
te der Lage zumessen. v

Am Samstag kehrte Molotow jedoch zurück .
Außenminister Bevin erhielt am Sonntag
einen Bericht des britischen Sonderbotschaf¬
ters in Moskau, Roberts , über dessen Un¬
terredung mit Molotow am Samstagabend.
Wie Reuters diplomatischer Korrespondent
erfährt , hat Roberts noch keine Vorbereitun¬
gen für seine Rückreise getroffen, und er
dürfte auch nicht mehr neue Anweisungen
bekommen, bevor nicht die Westmächte
Stalins Reaktion auf ihren Vorschlag , die
Berliner Krise zwischen den führenden Poli¬
tikern direkt zu besprechen, kennen. Der
nächste Schritt muß nach Ansicht Londoner
Kreise von der Sowjetunion unternommen
werden,

Stalin wird, wie Reuter meldet, voraus¬
sichtlich die Botschafter Großbritanniens,Frankreichs und der USA in allernächster
Kürze zu einer gemeinsamen Unterredung
empfangen. Der sowjetische Militärgouver¬
neur Marsch»!! Sokolowski soR sieh
gegenwärtig in Moskau aufhalten und dürfte
zusammen mit Außenminister Molotow al¬
len Besprechungen zwischen Marschall Stalin
und den Vertretern der Westmächte beiwoh¬
nen.

Ueber die Form der Westmächte-Demarche
wurde bisher in der sowjetischen Hauptstadt
nichts laut , da die Botschafter der drei Mächte

Opfer der Ludwigsbatener Katastrophe
beigesetzt

Bisher 180 Todesopfer
Ludwigshafen. Die Beisetzungsfeierlich¬

keiten der Opfer des Ludwigshafener Explo¬
sionsunglücks fanden am Montag um 9 Uhr
statt . General K o e n i g , das gesamte Kabi¬
nett Rheinland-Pfalz, Staatspräsident Woh¬
ieb aus Südbaden und zahlreiche andere
hohe alliierte und deutsche Persönlichkei¬
ten wohnten den Feierlichkeiten bei .

Entgegen den ersten Meldungen, die am
Abend des Unglücks bekanntgegeben wur¬
den, ist die Zahl der Opfer wesentlich ge¬
ringer geblieben, als ursprünglich zu be¬
fürchten war . Die Zahl der Todesopfer be¬
trug einschließlich der inzwischen im Kran¬
kenhaus verstorbenen SchwerverletztenSonn¬
tag nacht 180 . Hiervon konnten 17 Personen
bisher noch nicht identifiziert werden.

Zahlreiche Spenden wurden für die von
der Explosion betroffenen Familien zur Ver¬
fügung gestellt. Von General Koenig gingen
50 000, den Ministerpräsidenten der Bizone
eine halbe Million , den Ländern der franzö¬
sischen Zone 200 000 DM ein. Die badische
Landesregierung hat ferner 10 Tonnen Obst
zur Verfügung gestellt

seit ihrer Rückkehr von London noch keine
Erklärung darüber abgegeben haben. Gut
unterrichtete Beobachter glauben, daß die
Westmächte -Vertreter Viermächte-Bespre-
chungen Vorschlägen werden, die entweder
von den Außenministern oder sogar zwischen
Stalin, Truman, Andre Marie und Attlee ge¬
führt werden könnten.

Die Botschafter der drei Westmächte,meldet Reuter weiter aus Moskau, erschöpf¬
ten ohne Zweifel jede Möglichkeit , welche
aller Wahrscheinlichkeit nach zu einer Rege¬
lung der besonderen Schwierigkeiten in
Deutschland führen könnte . Dieses Vorgehen
stimmt mit der Unterhaus -Erklärung Außen¬
minister Bevins in der vergangenen Woche
überein, da'ß das Ziel der gegenwärtigen
diplomatischen Maßnahmen die Klärung der
Lage ist, um festzustellen, ob irgendwelche
Aussichten auf Beseitigung der Hindernisse
bestehen, die zukünftigen Besprechungen
hinsichtlich einer zu Frieden und Sicherheit

in Europa
stehen,

führenden Regelung entgegen-

Maßnahmen der .Westmächte
gegen Ostmarkkontensperre durch Sowjets
Berlin. Die Militärregierungen in den drei

westlichen Sektoren Berlins kündigten am
Sonntag in einer Erklärung Maßnahmen an,
wodurch die Firmen der Westsektoren vor
den nachteiligen Folgen willkürlicher Ost¬
markkontensperren im Ostsektor geschützt
werden sollen . Unternehmen in den West¬
sektoren wurden demzufolge von den So¬
wjets die Ostmarkkonten im Ostsekor ge¬
sperrt .

Der Sektorenassistent für die deutsche
Polizei im sowjetischen Sektor, Kurt Sei¬
del , erließ einen Befehl, wonach alle Per¬
sonen , die im Auftrag des im amerikanischen
Sektor gebildeten Polizeipräsidiums Amts¬
handlungen auszuüben versuchen, vorläufig
festzunehmen sind .

Der Landesausschuß der DF tagte
Stellungnahme zu der Vereinigung mit Württemberg und zum westdeutschen Staat

Freiburg. In einer gut besuchten Sitzung
des geschäftsführenden Vorstandes des Lan¬
desausschusses und der Landtagsfraktion
wurde das Problem der Vereinigung mit
Württemberg und der eventuellen Mitauf¬
nahme der Pfalz sowie die Stellungnahme
der Demokratischen Partei zum westdeut¬
schen Staat eingehend erörtert .

Zusammenschluß Baden-Württemberg
eine Notwendigkeit

Landesvorsitzender Dr W a e 1 d i n griff
in seinem grundlegenden Referat alle- mit
der Berichtigung der südwestdeutschen Län¬
dergrenzen zusammenhängenden Fragen,
Wünsche und Bedingungen auf . Ausgehend
von der historischen Tatsache, daß jeder
Krieg territoriale Veränderungen mit sich
bringe , wies Dr . Waeldin darauf hin, daß
bereits nach 1918 Bestrebungen im Gange
waren mit dem Ziel des Zusammenschlusses
Baden-Württemberg, die jedoch zu keinem
Ergebnis führten . Die . drei Jahre seit der
gewaltsamen Teilung Badens haben gezeigl ,
daß das kleine Land Südbaden nicht exi¬
stenzfähig ist Seit Aufnahme der politischen
Tätigkeit habe die Demokratische Partei die
Vereinigung mit Nordbaden gefordert. Ge¬
mäß den Londoner Empfehlungen sei die
Bereinigung der Ländergrenzen als eine
innerdeutsche Angelegenheit erklärt worden,
so daß anscheinend die Ländergrenzen von
den Deutschen nach eigenem Gutdünken ge¬
bildet werden können. Eine Vereinigung von
Nord - und Südbaden, bevor der Zusammen¬
schluß mit Württemberg erfolge, sei nicht
mehr möglich , da Nordbaden und Nordwürt¬
temberg sich bereits eng verbunden fühlten
und nicht mehr getrennt zu werden wünsch¬
ten. Die Zeit dränge, und es müsse gehan¬
delt werden.

Auf Grund der ablehnenden Haltung unse¬
res Staatspräsidenten und der hinschleppen¬
den Politik der CDU bestehe die Gefahr,
daß wir wertvolle Zeit verlieren und in eine
Isolierung hineingeraten . Heute seien wir
noch gesuchte Verhandlungspartner , in einem
halben Jahr vielleicht nicht mehr . Eine Ein¬
mischung von außerhalb , beispielsweise durch
den Ausschuß zur Berichtigung der Länder¬
grenzen in Frankfurt , müsse abgelehnt wer¬

Bringt Belgrad neue DonausKonvention ?
Westlichen Alliierten soll das Schiffahrterecfatentzogen werden

Belgrad. Die hier tagende internationale
Donau-Schiffahrtskonferenz wird nach An¬
sicht von Westmächtebeobachtern eine neue
Donau-Konvention aufstellen, die den west¬
lichen Alliierten die meisten ihrer bisherigen
Schiffahrtsrechte entzieht. Die Westmächte,
glaubt man, werden weiterhin auf ihren in
der Donau-Konvention von 1921 erworbenen
Rechten bestehen, was kaum praktische Aus¬
wirkungen auf die neue Donauschiffahrts¬
regelung haben dürfte.

Der sowjetische Delegierte Wyschiri -
ski warnte auf der Samstagssitzungdie Ver¬
treter der Westmächte, daß die Tür für sie
zum Verlassen geöffnetwürde, wenn sie dar¬
auf beständen , Bedingungenzu stellen. Die Er¬
klärung Wyschinskis folgte den Ausführun¬
gen des französischen und des britischen"'elegierten, die darauf hinwiesen, daß sie

: f Beibehaltung der in der Donau-Konven¬

tion von 1921 Frankreich und Großbritannien
zugesproehenen Rechte bestehen werden,
selbst wenn die Ergebnisse der Konferenz
gegen diese sprechen würden. Der französi¬
sche Delegierte, Adrian Thierry , sagte, Frank¬
reich beabsichtige, seine Rechte zu sichern
und jede Abänderung der bestehenden Do¬
nau-Konvention zu hindern , außer wenn die
französische Regierung einer Aenderung zu¬
stimme .

Orsini Rosenberg , der der Kon¬
ferenz als österreichischer Beobachter bei¬
wohnt, forderte für sein Land volles Stimm¬
recht und protestierte gegen eine unberech¬
tigte Begrenzung der Donau-Konvention
durch Außerachtlassung Oesterreichs. Bei der
Abstimmung wurde die Forderung Oester¬
reichs mit 7 gegen 2 Stimmen (der USA und
Großbritanniens) abgelehnt ; Frankreich ent¬
hielt sich der Stimme.

den. Allein die betroffenen Länder sollen
entscheiden. Südbaden müsse sich indessen
beim Zusammenschluß bestimmte Zusiche¬
rungen geben lassen. Vor allem wünsche die
Demokratische Partei keine übermäßige Zen¬
tralisation , sondern daß die Verwaltungs¬
angelegenheiten weitgehend in der gewohn¬
ten Weise von den Landesteilen geregelt
werden. Auch in wirtschaftlicher und kul¬
tureller Hinsicht (Simultanschule!) müßten
wir uns Sicherungen geben lassen. Bezüglich ;
der Pfalz seien gewisse Kreise bestrebt , die
alte Kurpfalz wiederherzustellen, und Bay¬
ern erhebe gleichfalls aus historischen Grün¬
den Anspruch auf das Land . Der Stand¬
punkt der Demokratischen Partei sei , daß
die Pfalz selbst über ihr Schicksal zu ent¬
scheiden habe. Wünschenswert sei der Zu¬
sammenschluß der Pfalz mit Baden-Würt¬
temberg; hierdurch würde ein Land gebil¬
det, das sich in wirtschaftlicher Hinsicht
sehr gut ergänzen und das politisch einei ver¬
mittelnde Stellung zwischen dem Partikula¬
rismus Bayerns und dem Zentralismus Nord¬
rhein-Westfalens einnehmen könnte.

Die Aussprache über das Problem der Be¬
richtigung der Ländergrenzen ergab die Zu¬
stimmung der Ausschuß - und Fraktionsmit¬
glieder zu den . vom Landesvorsitzenden auf¬
gezeigten Grundsätzen und führte zur ein¬
stimmigenAnnahme folgender Entschließung:

Der Landes-Ausschuß ermächtigt den
Parteivorstand , die Bestrebungen über die -
Bildung eines Staates Baden - Württemberg
unter Einbeziehung der Pfalz fortzuführen .
Er stimmt diesem Zusammenschluß zu, falls
über eine Reihe von Fragen staatsrechtlicher,
kultureller und wirtschaftlicher Art ein Ein¬
verständnis erzielt wird und diese Verein¬
barungen als Bestandteil der zukünftigen
Verfassung staatsrechtlich gewährleistet wer¬
den. Die endgültige Entscheidung über einen
Zusammenschluß der Länder muß einer
Volksabstimmung Vorbehalten werden.
Die Demokratische Partei zu den Londoner

Beschlüssen
Generalsekretär Wolf nahm sodann zu den

Koblenzer Beschlüssen der Ministerpräsiden¬
ten Stellung und bekannte sich zu einem
festen westdeutschen Staatsgebilde, das die
Voraussetzung dafür sei , daß wir überhaupt
wieder ein Staat werden können. Man habe
Bedenken gegen einen westdeutschen Staat
im Hinblick auf die Ostzone . Das Schicksal
der Ostzone liege aber nur bedingt in unse¬
rer Hand. Es gelte die Tatsache zu erken ¬
nen, daß die Ostzone historisch gesehen für
eine geschichtlich begrenzte Periode verloren
sei. Um so notwendiger sei die Bildung
eines westdeutschen Staates, um den in der
Ostzone lebenden Menschen die Gewähr und
die Sicherheit dafür zu geben, daß ein deut¬
sches Staatsgebilde über ihr Schicksal wache.
Der gewählte Berliner Oberbürgermeister,
Prof . Dr . Reuter, habe im Rahmen der Be¬
sprechungen der Ministerpräsidenten diesem
Gedanken mit den Worten Ausdruck ver¬
liehen, daß ein staatlich stark gefestigter
Westen der Rückhalt für den Osten sei . Hin¬
zu komme , daß wir durch einen Weststaat
für den vordringlich zu schaffenden Frieden
als international anerkannter Verhandlungs¬
partner ausgestattet werden.

Zur Frage, ob staatliches Grundgesetz oder
Verfassung, erklärte der Redner, daß in

(Fortsetzung auf Seite 2)

Der erste Schritt
G. A . Jene Politiker im Osten , die , beson¬

ders nach den deutschen Gegenvorschlägen
in Koblenz , glaubten und sehnlichst hoff¬
ten, daß durch eine deutsche Opposition oder
Ablehnung der Londoner Beschlüsse die (voi
allem auf Berlin bezogene ) Position der
Westmächte geschwächt würde, jene Kräfte,diesen derzeitigen Zustand mit all seinen
unerfreulichen Begleiterscheinungen in den
westlichen Zonen Deutschlands aus durch¬
sichtigen Gründen gern noch etwas hinaus¬
gezögert gesehen hätten , können nun, nach¬
dem in Frankfurt praktisch die Durchfüh¬
rung der Londoner Vereinbarungen beschlos¬
sen wurde, wieder einmal nicht oft und
laut genug den Westen als den „Spalter“ be¬
zeichnen . Man braucht ein Alibi . Wenn es
auch heißt, daß viele Tropfen den Stein ,höhlen, wer der „Spalter“ in Wirklichkeit
ist, das ist oft genug schon bewiesen worden.

Wir können nicht in allen Teilen die jetjri-
gen Abmachungen gutheißen. An dieser
Stelle brachten wir bei früherer Gelegenheit
bereits unsere Bedenken hinsichtlich einigerPunkte der Londoner Beschlüsse zum Aus¬
druck, besonders im Hinblick auf die Frage
des Besatzungsstatuts. Sollte es zutreffen,daß man in Frankfurt übereinkam, gleich¬
zeitig mit der vorläufigen Verfassung auch
erst das Besatzungsstatut zu verkünden —
eine amtliche Erklärung steht unseres Wis¬
sens noch aus —, so muß mit allem Nach¬
druck noch einmal darauf verwiesen werden,daß eine vorherige Bekanntgabe uner¬
läßlich, ja Voraussetzung ist. Auch kann ein
Abgeordneter auf 750 000 Einwohner, selbst
bei der Entsendung eines weiteren Abgeord¬
neten auf je 200 000 Einwohner, niemals die
gegen w -ä r t i g e politische Schichtung
eines Landes im parlamentarischen Rat
widerspiegeln.

Mit der Organisation der drei westlich «
Zonen auf der Basis der Londoner . Be¬
schlüsse soll also sofort begonnen werden.
Keiner, mit Ausnahme der paar Kommuni¬
sten und politischen Eigenbrötler, wird dem
Interregnum , das nunmehr verlassen werden
soll , eine Träne nachweinen. Das Ausland
steht der Frankfurter Entscheidung zum Teil
skeptisch, abwartend oder gar mißbilligend
gegenüber In der Situation, in der sich die
internationale Politik augenblicklich befinde
und in Anbetracht ddb zur Zeit stattfinden¬
den Fühlungnahme des Westens mit dem
Kreml, so wird argumentiert , müsse die sich
jetzt anbahnende Entwicklung die Verhand¬
lungen erschweren. Nun , wir dürfen daran
erinnern , daß die mit bewundernswerter Ge¬
duld immer wieder dargereichte Hand und
Angebote des Westens, die strittigen Pro¬
bleme zu klären , von der Sowjetunion stets
ignoriert und zum eigenen Vorteil ausgenutzt
wurden . Es fällt uns auch nach den bishe¬
rigen Erfahrungen schwer , zu glauben, daß
die Unterredungen der Botschafter der West¬
mächte mit Molotow in Moskau , die parallel
zur Dreier-Demarche erfolgten, um die Ber¬
liner Krise und die gesamtdeutsche Frage
erneut zu erörtern , fruchtbar sein könnten.
Wir glauben vielmehr, selbst wenn sich die
Sowjetunion aus wohlberechneten Gründen
zu einem Gespräch bereit erklären sollte, daß
der Mißerfolg von vornherein schon bei ihnen
eine beschlossene Sache ist. Die Donau-
Konferenz, auf die wir in den nächstenTagen
emgehen, wird ein weiterer Beweis sein.

Die bisherige nachsichtige und abwartende
Politik dem. Kreml gegenüber sollte endlich
durch eine feste und zielstrebige Hal¬
tung ersetzt und damit den stagnierenden
Zuständen ein Ende bereitet werden, soll
Europa wirklich positive Aufbauarbeit lei¬
sten. Die Zusammenfassung des deutsch«
Westens stellt einen Schritt auf diesem Wege
dar. Im übrig« , es sollte nicht erst betont
werden müssen, wurde in Frankfurt mit Ab¬
sicht der vorläufige und provisorische Cha¬
rakter der jetzigen Maßnahmen heraus¬
gestellt, nicht von einer Verfassung gespro¬
chen , sondern die Formulierung Grundgesetz
oder vorläufige Verfassung gewählt,
mit keiner Silbe die Bezeichnung Weststaat
gebraucht and die Aufnahme des freiheit¬
lichen Berlins in den parlamentarischen Rat
vorgesehen. Das , was jetzt entsteht, ist der
erste Schritt zu .einer eigen« deutsch«
Souveränitätsbildung und künftig« deut¬
schen G e s a m t Staatlichkeit! Eine europä¬
ische Gesundung setzt die Gesundung und
Einschaltung Deutschlands in d« Wiederauf*
bauprozeß voraus. Da dem Ost« es durch
die obstruktive Politik seiner Besatzungs¬
macht unmöglich gemacht ist, mit dem We¬
sten gemeinsam den Weg der Gesundung za
beschreiten, ergibt sich für uns die heilige
Verpflichtung, vorerst ohne den Osten das
Fundament zum Bau des gemeinsam « Hei¬
mes zu legen und mit dem Neubau zu be¬
ginnen.

t
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Dev Landesausschuß der DP tagte
(Fortsetzung von Seite 1)

jedem Falle zuerst das Besatzungsstatut als
Grundlage für die Verfassung oder das
Grundgesetz verkündet werden müsse . Eben¬
so notwendig sei aber auch die Einstellung
der Demontagen , um den wirtschaftlichen
Wiederaufbau Deutschlands und Europas
nicht zu gefährden und den Marshall -Plan
in vollem Umfang zur Wirkung zu bringen .
Das Grundgesetz des zukünftigen deutschen
•Staatsgefüges müsse unter Mitwirkung der
deutgehen Vertreter der Ostzone geschaffen
werden .

Der Redner beschäftigte sich sodann mit
der Wahl des parlamentarischen Beirats und
stellte fest , daß die Frage noch offen sei , ob
die Mitglieder des parlamentarischen Bei¬
rats bereits gewählte Abgeordnete oder auch
Persönlichkeiten außerhalb der Parlamente
sein könnten .

Abschließend erklärte Generalsekretär
Wolf, nachdem er noch weitere technische
Einzelheiten gestreift hatte , daß wir uns
zum westdeutschen Staat als Treuhänder für
einen gesamtdeutschen Staat bekennen müß¬
ten .

Die Aussprache , die sich dem ' Referat an¬
schloß , entwickelte sich zu einer lebhaften
Meinungsäußerung über die Frage , ob ein
westdeutscher Staat dem gesamtdeutschen
Interesse im Wege stehe Nach einem Schluß¬
wort von Generalsekretär Wolf wurde die
nachstehende Entschließung mit überwälti¬
gender Mehrheit angenommen .

Der Landes -Ausschuß erachtet die Bildung
eines westdeutschen Staates im Sinne der
Londoner Empfehlungen und der Beschlüsse
der Ministerpräsidenten in Koblenz und
Frankfurt a . M. als notwendige Voraus¬
setzung für die Uebernahme der von uns
schon lange erstrebten und von den Militär¬
regierungen zugestandenen Selbstverantwor¬
tung einer deutschen Regierung .

niese Regierung wird erst dann zu einer
Vertretung der gesamten deutschen Inter¬
essen werden , wenn der weder durch das
Verschulden des deutsehen Volkes noch der
Westmächte gewaltsam abgetrennte Osten in
den Verband des neuen deutschen Bundes¬
staates zurückgekehrt ist . Bis zu diesem Zeit¬
punkt , ist der westdeutsche Staat der Treu¬
händer für die abgetrennte Ostzone . Um
diesem neuen deutschen Staat die Grundlage
für eine auch von den Besatzungsmächten
anerkannte freiheitliche demokratische Ver¬
fassung zu geben , liegt es im Interesse der
gegenseitigen Verständigung zwischen Be¬
satzungsmächten und ’ Bevölkerung , daß ein
Besatzungsstatut erlassen wird , das dem
deutschen Volk die Ausübung seines Selbst¬
bestimmungsrechts ermöglicht .

Der demokratische Staatsgedanke würde
eine erneute schwere Einbuße erleiden , wenn
in der vorläufigen Verfassung Freiheitsrechte
garantiert würden , die durch Verwa .ltungs -
maßnahmen der Besätzungsmächte praktisch
wertlos würden .

Die Demokratische Partei bekennt sich
zum westdeutschen Staat als Grundlage eines
alle Landesteile umschließenden Deutschlands
im Rahmen der europäischen Völkergemein¬
schaft .

Trizonenausschüsse treten zusammen . Nach
Mitteilungen des Büros der Ministerpräsiden¬
ten in Wiesbaden setzt der Ausschuß zur Be¬
ratung der Neuordnung der Ländergrenzen
am 3 . rnnd 4. A-ugust im Jagdschloß Nieder¬
wald bei Rüdesheim unter dem Vorsitz des
Schleswig - holsteinischen Ministerpräsidenten
Hermann Lüdemann seine Beratungen fort .
Der Verfassungsausschuß wird voraussicht¬
lich , wie bereits gemeldet , am 10. August in
Bayern unter dem Vorsitz von Ministerprä¬
sident Arnold zusammentreten .

Nordrhein -Westfalen entsendet 16 Vertre¬
ter in parlamentarischen Rat . Nordrhein -
Westfalen wird nach Mitteilung der Landes¬
regierung voraussichtlich 16 Vertreter in den
parlamentarischen Rat entsenden . Nach dem
Stärkeverhältnis der Fraktionen in Nordrhein -
Westfalen müßten dann von der CDU V, von
der SPD 5, von der KPD 2 und vom Zen¬
trum und der FDP je 1 Vertreter in den par¬
lamentarischen Ralj entsandt werden .

Neue Partei für München genehmigt . Unter
dem Namen „Deutsche Notgemeinschaft “ wur¬
de von der US-MUitärregierung eine neue
polit ische Partei für den Stadt - und Land¬
kreis München lizenziert . Die Partei sieht
ihre Hauptaufgabe in der Wahrung der In¬
teressen der Flüchtlinge , Evakuierten und

•Bombengeschädigten .
Amerikanische Militärregierung gibt Wohn-

räume frei . Die Gesamtzahl der von der
amerikanischen Besatzungstruppe in Würt¬
temberg -Baden beschlagnahmten Wohn-
räume wurde von 35 074 im Juni 1947 auf
24 322 im Juni 1948 verringert , obwohl die
Stärke der Besatzungstruppen ungefähr die
gleiche geblieben ist . Die von den amerikani¬
schen Truppen besetzten Wohnräume um¬
fassen ungefähr 3 Prozent des gesamten
Wohnraumes in Württemberg -Baden .

Verdoppelung der Tabakration in der Bi-
zone. Die Tabakwarenration in der Bizone
wurde mit Wirkung vom 1 . August verdop¬
pelt . Männliche Verbraucher erhalten künf¬
tig monatlich 80, wfeibliehe 40 Zigaretten .
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schließen dürfe , und es wurde folgende Ent¬
schließung angenommen :

Der Landes - Ausschuß der Demokratischen
Parte : spricht dem politischen Beirat Haberer
beim Siaaiskommissar für politische Säube¬
rung für seine Tätigkeit seinen herzlichsten
Dank , seine uneingeschränkte Anerkennung
und se in volles Vertrauen aus und bittet ihn ,
obwohl das Vertrauen zu einem gerechten
Abschluß im Laufe der Zeit mehr und mehr
geschwunden ist und die Zusammenarbeit

. zwischen dem Staatskommissar und dem
politischen Beirat zu starker Kritik Anlaß
gibt , im Interesse einer gerechten Durchfüh¬
rung der Denazifizierung sein Amt als Bei¬
rat solange beizubehalten , bis durch Rück¬
sprache mit den anderen politischen Parteien
die Frage geklärt ist , ob die gegenwärtige
Durchführung der Entnazifizierung eine Be-
lassung des politischen Beirats noch als trag¬
bar erscheinen läßt -

Zum Schluß dsr mehrstündigen Be¬
ratungen , die im Einklang mit der Wichtig¬
keit der aufgeworfenen Probleme mit leb¬
hafter Anteilnahme geführt wurden , dankte
Landesvorsitzender Dr Waeldin den Teil¬
nehmern für ihre rege Mitarbeit und für das
Vertrauen , das der Parteileitung so offen¬
kundig entgegengebracht wurde .

' Wird Karlsruhe
Sitz des parlamentarischen Rats ?

Wiesbaden . Die Stadt Karlsruhe hat zur
Zeit die meisten Aussichten , als Sitz des par¬
lamentarischen Rates gewählt zu werden ,
da sie , wie sie in ihrer Bewerbung nach Aus¬
kunft der hessischen Staatskanzlei mittedt ,
über genügend Raum zur Unterbringung der
Angehörigen des Rates und zur Abhaltung
der Taprigen verfügt . Bisher haben sich ne¬
ben Karlsruhe die Städte Bamberg und Göt¬
tingen beworben . Neuerdings ist auch Frank¬
furt als .Bewerber aufgetreten . Ferner wer¬
den Koblenz , Bonn , Köln , Düsseldorf und
Celle als in Frage kommende Tagungsorte
angeführt .

Lindau will bayerisch bleiben
Lindau . Im Zusammenhang mit den zu

erwartenden , politischen Veränderungen im
südwestdeutschen Raum erklärte der Kreis¬
präsident von Lindau , Anton Zwiesler , daß
Lindau auch bei der Bildung eines Staates
Schwaben bayerisch zu wünschen bleibe und
keinesfalls den Wunsch hege , sich Baden -
Württemberg anzuschließen .

DP Rhein lancUPtalz

Ab 15. August TextibPunktkarten
Weitere Auflockerung der Warenbewirtschaftung in Südbaden

Bürgermeister Holzscheiter Uestet -
ten ) sprach über die Sorgen und Nöte des
Zollausschlußgebietes und bat die Parteilei¬
tung um ihre Unterstützung bei den kom¬
menden Verhandlungen über die Bereini¬
gung der Ländergrenzen , die unter allseitiger
Zustimmung zugesagt wurde .

Im Dickicht der Entnazifizierung

Das Mitglied beim Staatskommissar für
politische Säuberung , Kreisrat Haberer ,
berichtete sodann über den gegenwärtigen
Stand der Entnazifizierung . Er übte schärfste
Kritik an den bisher angewandten Metho¬
den und gab seinen starken Bedenken gegen
die weitere Mitwirkung der Demokratischen
Partei in der Entnazifizierung Ausdruck .
Lange Und leidenschaftlich wurde über diese
Frage der weiteren Mitarbeit debattiert . Es
ist ein - bezeichnendes Merkmal aller Diskus¬
sionen über das Problem der Entnazifizie¬
rung , daß sie sich endlos in die Länge ziehen ,
weil sich im Dickicht der Verordnungen und
Bestimmungen k êin Mensch fr êhr auskennt .
Im Verlauf der Debatte kristallisierte sich
eine überwältigende Mehrheit für die Mei¬
nung heraus , daß die Demokratische Partei
sich nicht als einzige von der Mitarbeit - aus -

Freiburg . Die Einführung einer Textil -
Punktkarte . für Südbaden erfolgt zum
15 . August für alle Personen ohne Unter¬
schied des Alters oder Geschlechts . Jede
über 1 Jahr alte Person erhält eine allge¬
meine Textil -Punktkarte mit 100 Punkt¬
abschnitten und einigen Sonderabschnitten .
Die Karte berechtigt zum Bezug von Leib - ,
Haus - , Tisch- und Bettwäsche . Näh - und
Stopfmitteln sowie Zutaten für Oberbeklei¬
dung , ferner zum Bezug von Oberbekleidung
und Meterware zu deren Herstellung . Auf
Sonderabschnitt plus Punkte können u . a.
Damenstrümpfe und Herren socken bezogen
werden , während Näh - und Stopfmittel
lediglich gegen Sonderabschnitte geliefert
werden . ,

Eine Zusatz -Textil -Punktkarte erhalten auf
Antrag heimkehrende Kriegsgefangene , To¬
tal - und Schwerfliegergeschädigte , Flücht¬
linge , anerkannte Opfer des Faschismus ,
werdende Mütter , Verheiratete mit , selbstän¬
digem Haushalt und in einem besonderen
Notstand befindliche Personen , z . B . Brand¬
geschädigte . Diese Zusatzkarte hat 50 Punkte ,
für Heimkehrer 100. Eine Säuglings -Textil -
Punktkarte wird auf Antrag ausgegeben für
Säuglinge bis zum vollendeten ersten Lebens¬
jahr und werdende Mütter vom Beginn des
6 . Schwangerschaftsmonats ab . Diese Karte
hat 60 Punkte und einige Sonderabschnitte .
Die Karten gelten in ganz Baden . Die
Punkte und Sonderabschnitte werden von
Zeit zu Zeit durch das Wirtschaftsministe¬
rium freigegeben .

Mit Rücksicht auf den allgemeinen Bedarf
an Oberbekleidung und an Meterware dafür
und im Hinblick auf die Tatsache , daß diese
Waren knapp sind , können sie für die Dauer

Essen ohne Kartoffelmarken . Die Marken¬
abgabe für Kartoffeln bei der Verabreichung
von Essen in ' Gaststätten , Hotels , Werk¬
küchen und ähnlichen Einrichtungen in der
Bizone wurde nach einer Mitteilung der Ver¬
waltung für Ernährung , Landwirtschaft und
Forsten mit sofortiger Wirkung aufgehoben .

Engelhardt minderbelastet . Von einer
Karlsruher Spruchkammer wurde der ehe¬
malige SA-Oberführer , Kreisleiter und
Landrat in Konstanz und später Polizeiprä¬
sident von Karlsruhe und Straßburg , Engel¬
hardt . in die Gruppe der Minderbelasteten
eingereiht . Der Betroffene hat 500 DM Sühne
zu zahlen . Zwanzig Prozent seines Vermö¬
gens werden eingezogen , und es wurde ihm
eine Bewährungsfrist von 2 Jahren auferlegt .

Evangelische Kirchen - Grundordnung ange¬
nommen . Als erste der in der evangelischen
Kirche in Deutschland zusammengeschlosse -
nen Gliedkirchen hat die württembergische
Landeskirche auf einer Tagung ihres Lan¬
deskirchentages in Stuttgart die von der Ei¬
senacher Kircheriversammlung Mitte Juli be¬
schlossene Grundordnung der Evangelischen
Kirche in Deutschland einstimmig angenom¬
men .

Evangelischer Bruderrat stellt Tätigkeit
ein . Der Bruderrat der evangelischen Kirche
Deutschlands hat der Grundordnung der EKD ,
wie sie von der Deutschen Kirchen Versamm¬
lung in Eisenach angenommen wurde , zuge¬
stimmt . Danach betrachtet der Bruderrat
seine kirchenleitende Funktion als erloschen .

LDP - Vorsitzender von der NKWD verhaf¬
tet . Der stellvertretende Vorsitzende des
Landesvorstandes der Ost -LDP , Hermann
Becker , wurde während der thüringischen
Landtagssitzung von der NKWD verhaftet ,
wie der „Tagesspiegel “ meldet , Becker war
Fraktionsvorsitzender der Liberaldemokra¬
ten . In der Landeskonferenz der Ostzonen -
LDP in Jena war Becker von sowjetischer
Seite geraten worden , aus „ gesundheitlichen
Gründen “ zurückzutreten ,

Wöchentlich 60 000 Pfund Sterling für Luft¬
versorgung Berlins . In einer schriftlichen
Antwort an das Unterhaus erklärt der Unter¬
staatssekretär im Foreign Office , Mayhew :
„Die Versorgung Berlins durch die RAF
kostet d\e britische Regierung gegenwärtig
annähernd 60 000 Pfund Sterling pro Woche .“

der nächsten drei Monate nur auf Grund
von Bezugscheinen bezogen werden , wobei
ein Drittel des Warenpunktwertes durch die
Punkte der TextiVPunktkarte gedeckt werden
muß . Die bisher ausgegebenen Punktmar¬
ken bleiben zunächst gültig . Eine Reihe von
Waren , z. B . Schirme , Büstenhalter , Kragen ,
Krawatten , Handschuhe , Leibchen ist punkt¬
frei .

Freiburg . Der Verkauf der meisten bisher
bewirtschafteten Waren wird nach eiher Mit¬
teilung des badischen Ministeriums der Wirt¬
schaft und Arbeit mit sofortiger Wirkung
freigegeben . In der Bewirtschaftung bleiben
hur noch wenige Waren und Warengruppen ,
die im Vergleich zum Bedarf nur in völlig
ungenügender Menge verfügbar sind .

Der Bewirtschaftung sind künftig nur noch
unterworfen : Die Baugrundstoffe Backsteine ,
Dachziegel , Zement , Baugips , zur gewerb¬
lichen Verarbeitung bestimmtes Holz (nicht
aber aus Holz hergestellte Gegenstände ),
Leder , Lederartikel für industrielle Zwecke ,
Lederschuhe , auch solche mit Gummi - oder
P-Sohle , Rohstoffe der eisen - und metallver¬
arbeitenden Industrie einschließlich Schrott ,
Roh- und Halbfabrikate aus Metall , land¬
wirtschaftliche Großmaschinen , Akkumulato¬
ren , Kugel - , Rollen - und Nadellager , be¬
stimmte chemische Grundstoffe und Produkte
einschließlich Seife mit 3 oder mehr Prozent ,
Fettsäure , Grundstoffe zur Herstellung von
Papier un,d Pappe , Brenn - und Treibstoffe ,
Gummibereifung für Kraftfahrzeuge und
Anhänger .

Für einön Teil der zur freien Abgabe an
den Verbraucher bestimmten Waren muß
teilweise Bewirtschaftung in der Hersteller¬
stufe Vorbehalten bleiben . Für einen Teil
der Fahrradreifen muß mit Rücksicht auf
die bestehende ausgesprochene Mangellage
zur Versorgung der berufstätigen Bevölke¬
rung eine Bewirtschaftung vorerst noch auf -
rechterhalten werden . Auch Glühbirnen sind
zur Zeit in nur so beschränktem Umfang
verfügbar , daß ein freier Verkauf vorerst
noch nicht möglich ist . Die Militärregierung
hat neuerdings laut Amtsblatt noch weitere
Waren freigegeben , deren Freigabe durchs die
deutschen Stellen demnächst erfolgen wird .

Brennholz freigegeben
Baden - Baden . Das* badische Ministerium

der Wirtschaft und Arbeit in Freiburg be¬
stätigt , daß die Bewirtschaftung von Brenn¬
holz in Südbaden aufgehoben ist .

Im Thomas -Verlag , Zürich , ist ein Buch
erschienen , das als eine der aufsehener¬
regendsten Neuerscheinungen bezeichnet
werden kann Das Buch trägt den Titel
„ Zwei Nächte ohne Tag “ und schildert in der
Form des Tatsachenberichtes die Leiden des
ungarischen Volkes unter der kommunisti¬
schen Herrschaft . Verfasser des Buche » ist
der ungarische Politiker Desiderius Sulyok ,
der der Partei der Kleinen Landwirte ange¬
hörte und wegen seiner antikommunistischen
Einstellung in die Emigration gehen mußte .
Mit seinem Buch will Sulyok das Gewissen
der demokratische ^ Welt auf die Vorgänge
in seiner Heimat lenken . Ein besonderes
Kapitel des Buches ist dem Leidensweg der
ungarischen Frau gewidmet , wobei Sulyok
zu dem Schluß kommt , daß die Russen nicht
nur alle beweglichen Güter und die Muskel¬
kraft der Männer , sondern auch die Frauen
als Kriegsbeute betrachten . In dem aufwüh¬
lenden Kapitel schreibt der ungarische Emi¬
grant unter anderem :

„In der kleinen Stadt Papa war die Lage
der Frauen besonders ungünstig . Wer sich
nicht sofort in ein Ordenshaus oder in die
verborgene Krypta der katholischen Kirche
in Sicherheit bringen konnte , kam in seinem
privaten Versteck früher oder später an die
Reihe .

1000 Frauen der 12 000 Einwohner zählen¬
den Stadt meldeten sich im Spital der Barm¬
herzigen Brüder zur ärztlichen Behandlung
800 von ihnen waren infisziert , darunter
nicht wenige schwer . Da die Russen auch
die Apotheken ausgeplündert hatten , waren
die Aerzte in einer ganz entsetzlichen Lage .

ruft Verfassungsgericht an
Koblenz . Die Fraktion der Demokratischen

Partei Rheinland -Pfalz wandte sich an den
Verfassungsgerichtshof zwecks Ueberprüfung
einer internen Verwaltungsanordnung des
Landeskommissars für politische Säuberung ,
nach der Spruchkammerentscheidungen der
britischen und der amerikanischen Zone in
Rheinland -Pfalz nicht oder nur unter be-

Evweitevte Erscheinungsweise
„DAS NEUE BADEN “ wird ab heute am

Dienstag , Donnerstag und Samstag erschei¬
nen . Der monatliche Bezugspreis ist bei der
Zustellung durch Träger DM 1 .80, bei Post¬
bestellung mit Zusteligeld DM 1.96.

stimmten Voraussetzungen anerkannt wer¬
den . Die Anordnung steht im Gegensatz zu
einer Landesverordnung , in der es heißt , daß
Entscheidungen anderer Länder der franzö¬
sischen Zone oder anderer Besatzungszonen
auch in -Rheinland -Pfalz anerkannt werden .
Da Beitragserstattungen der Angestellten¬
versicherungen auf Anordnung des Arbeits¬
ministers bis zum 81 . 12. 1948 zurückgestellt
wurden , eine derartige Verzögerung aber nur
auf Grund eines Gesetzes herbeigeführt wer¬
den darf , wandte sich die Fraktion der De¬
mokratischen Partei ebenfalls zwecks Ent¬
scheid an den Verfassungsgerichtshof .

Doppelte Nummern bei Banknoten
in der Sowjetzone !

Berlin . Ein Leser des amerikanisch li¬
zenzierten „Tagesspiegel “ hat der Redaktion
der Zeitung zwei 50-Mark -Scheine der neuen
„Deutschen Mark “ der Deutschen Notenbank
vorgelegt , die jetzt in Berlin und in der
Sowjetzone in Umlauf gesetzt sind . Die
Scheine tragen dieselbe Nummer , obgleich sie
zwei völlig verschiedenen Bündeln entnom¬
men sind .

' Es erscheint daher ausgeschlossen ,
daß die Druekmaschine versagt hat . Der
„Tagesspiegel “ berichtet , daß auch an ande¬
ren Stellen Banknoten geringeren Wertes
aufgetaucht sind , deren Nummern doppelt
verwandt wurden .

Neue Hochzeit
im englischen Königshaus?

London . Während die Geburt eines Thron¬
folgers für den Herbst erwartet wird , wes¬
wegen Prinzessin Elisabeth an öffentlichen
Empfängen bereits nicht mehr teilnimmt , soll
jetzt auch die Hochzeit der jüngsten Tochter
des englischen Königspaares bevorstehen .
Es heißt , daß sich Prinzessin Margareth Rose
demnächst mit dem Marquis von Blandford ,
dem künftigen Herzog von Marlborough ,
verloben wird .

Dip Russen nahmen alles , was sie trafen .
Es kam nach sowjetischer Auffassung auch
gar nicht darauf an , ob die betreffende Frau
schön oder häßlich, , gepflegt oder ungeflegt ,
sauber oder schmutzig oder gar abstoßend
war . Ihre Gier traf keine Wahl . Höchstens
ein Zehntel der Frau « ! ist der Vergewalti¬
gung entgangen .

In Budapest soll noch schlimmer zuge¬
gangen sein . Man hat festgestellt , daß in
Ungarn im ganzen . 1000 000 Frauen den
Sowjet -Soldaten zum Opfer gefallen sind .

Wer will sich wundem , daß das ungarische
Volk eine so unüberwindliche Abneigung
gegen die Sowjets , ihre Weltanschauung und
ihre Herrschaft gefaßt hat . Diese Million
Frauen haben ihre Väter , Gatten , Geschwi¬
ster und Kirlder . Kann ein normaler Mensch
einen solch bestialischen Ueberfall auf seine
Angehörigen je vergessen ? —

Das war der Tribut , den wir leisten muß¬
ten für die ,Freiheit 1, die uns - die russischen
Truppen auf den Spitzen ihrer Bajonette ins
Donau -Theiß -Gebiet brachten . War es nicht
ein tausendmal zu hoher Preis , den die un¬
garischen Frauen bezahlen mußten , wenn
man bedenkt , was für eine widerliche Ge
stalt die Freiheit ihnen bescherte ?“ —

Der Verfasser berichtet in seinem Buch
auch ausführlich über die Unterdrückung der
freien Meinungsäußerung und über d ;e
rücksichtslose Ausrottung vor allem der
kirchlichen Opposition . Das Buch ist eiiv?
einzige Anklage gegen die sowjetische Heu¬
schaft in Ungarn und die ungarischen Kom
munisten . PRD

„Zwei Nächte ohne TagM
Ein Ungar schildert die Leiden der ungarischen Frauen ^

t
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L j Abiturienten des Lahrer Gymnasiums
voili muten in üen ieezten zagen ihrer ' Sei 'jul -
zeii . emen oiugziieiien Primanerstre .c-i. Sie
lrn . ^ n aui u _,u zzauiboden ües Scuu-aiuses
em z.. ikrophou augebramt ■und veranstalte¬
ten vahtena ujr g .m . n Pause eine „Ruhd -
iunKsendur .g“ , m ue» sie ihre Lehrer -kari¬
kierter . . L-b-r .den Scnuiplatz drdnnten , keif¬
ten , flüsterten , besciiwörten die nachge¬
ahmten Stimmen , und schmunzelnd vernah -
rnen ’s die Lehrer und die Schüler .

Seien wir froh ob dieser Unbekümmertheit
der Seil ü ler , die in diesen Tagen ins Leben
entlassen wurden . Sie wissen noch wenig
davon , wie schwer der Weg ist , den sie an -
treten ; die Freude , von einer Fessel befreit
zu seip , übertönt alles andere . In einigen
Jahren , wenn sie das Leben kennengelernt
haben , werden sie ihre jetzige Freude selt¬
sam finden , sie werden erfahren haben , daß
es keine absolute Freiheit , gibt und daß die
Fessel der Schule eine der leichtesten ist .
Docii solange sie nicht wissen , daß der uner¬
bittlichste Lehrer das Leben selbst ist , mö¬
gen sie unbekümmert sein Die Enttäuschun¬
gen . bitteren Erfahrungen , die Nöte , Sorgen
und inneren Kämpfe zur Selbstgestaltung
kommen ganz von selbst . Dann wird „ ,_was
Schule und Elternhaus an Erziehungsarbeit
geleistet haben und was der Schüler davon
angenommen hat , sich zu bewähren haben .

übrigens hat auch die Volksschule zum Ab¬
schluß einen Streich ausgeübt Ihre Abschluß¬
feier wurde gekrönt mit dem Chor „Mein
Vaterland , mein Baden “ . Wir lieben unser
Heimat lahd Baden , meinen , aber , daß
trotz Föderalismus und Denzentralismus un¬
ser Vater Tand größer sein müsse .

Stadtnotizen
Was ist aufgerufen ? Kartoffeln auf die

August - Lebensmittelkarte für Normalver¬
braucher , Teilselbstversorger in Brot , Butter ,
Brot und Butter sowie Schwerarbeiter und
werdende und stillende Mütter . • Es handelt ,
sieh hierbei um die letzte Zuteilung bis zur
Einkellerung im Oktober .

Das zweite Viertel der städtischen Abgaben
für 1948 wird am 15 . August zur Zahlung
fällig . Die Zahlungspflichtigen werden er -

~ sucht . die Raten a'n dem festgesetzten ’ Zeit¬
punkt in voller Höhe in DM zu entrichten ,
lieber die Anrechnung der für das 2 . Viertel
des Rechnungsjahres 1948 geleisteten Reichs-
m ' "’vzahlungen ist noch keine Anweisung er -
g -" ' . n

Vite ;lm 3 ' rlut ? gtet am Donnerstag . 19
Uh - ln che Ste - .--.

'A - l .hr -rsniplen einen

Lj ;.: i es ju -fcuicitti . »stete uL,“ Mi : "R :j >r ; ; J
au .: die dir .* cie Währungsreiorrn entstoir¬
dene Situation kann die Landes jugenaaus -
stellung in V '.-e^ urg nicht statt finden . Die
Ausstellungsstücke , die sich noch im „Haus
d " r Jugend “ befinden .

' k -'h- n - n täglich von
8 b ' s 53 übr rib .T'holt werden

L e J ugcttdUerbergsa usweise werden ab so-
l ' von 8 bis iS Uhr im „Haus der Jugend “ ,
/ . i vaterstraße 5 , ausgestellt Sie sind gegen
Vorlage der Kennkarte (und evtl , des Mit-
gl ; dsausweises einer Jugendbewegung oder
des Jbw .-Ausweises ) - und bei Zahlung von
DU - .75 für Jugendliche unter 20 Jahren
und Mitglieder einer Jugendbewegung und
d s Jngendbildungswerkes , DM 1 .50 für alle
aperhältlich

> ' Ljndcne Meisterprüfung . Fräulein Ger -
ti _i „ Kurz , wohnhaft in der Ern &tstraße 14 .
hac , vor der Handwerkskammer in Stuttgart
die Meisterprüfung im Damenschneiderhand¬
werk mit gutem Erfolg abgelegt .

Ihren 76 . Geburtstag feiert am 10 . Äugustj
Frau Elise Weinmann Friedensheim 70 . *-

jiLck in die Lanu« enw nden
Ottenheim . In französischer Kriegsgefan¬

genschaft . starb Oswald Schwarz im Alter
von 21 Jahren . Die Leiche konnte in die Hei¬
mat liberführt , werden und wurde am
29 Juli unter großer Anteilnahme der Orts¬
bewohner beerdigt

Friesenheim . Die Meisterprüfung im Kon-
ch 'orhandwerk bestand Hans Tascher .

Oberweier . Ihren 74. Geburtstag konnte am
2 . August Frau Katharina ; Werner , geb .-
ILc. ruüller . feiern , während heute . 3 . August ,
cte - älteste Mitbürger unserer Gemeinde ,
/ . • - vvkermeister Josef Späth , in körper -

Rüstigkeit und geistiger Frische seinen
Geburtstag begehen kann . Am 4 . August

'•w d ugüst Zinser 7 ] und am 11 August
B ' n -. Kr-h ' -er 77 .Kbr «- alt .

7 ‘ -•lersheisn . Im Hinblick auf die Ernte -
pr - ' c.n erT-jcligte der Gemeinderat noch ei-
r » ^' e ‘he verschiedener . Vorlagen Die Feuer¬
te " ,hgabe . die den Ortswehren zur Be-
<•, -•••• ’fnng ihrer Geräte dienen soll , erfuhr
, ■ - einheitliche Regelung , wobei auch auf

■ socialen Verhältnisse Rücksicht genom -
w —-• wurde . Eine Zuzugsgenehmigung konnte
i ■te eingehender Darstellung der neuen
o -arhlage befürwortet werden , ebenso ein
F =ugesuch des Alfred Berne . Die Entsehädi -
r-ona für die Hilfsfeldhüter wurde mit deren
Einverständnis auf eine neue Basis gestellt
Für die Benutzung der Turnhalle zu Ver¬
gnügungszwecken wird von den Vereinen
eine entsprechende Entschädigung verlangt
Der Rest der Sitzung war der allgemeinen
wirtschaftlichen Lage gewidmet . — Landwirt

Karl Herzog begeht am 30 . Juni seinen 81 .
Geburtstag

Kippenheim . Am 17 . Juli waren d"e Schü -
r der achten Klasse der Volksschule mit
rem Klassenlehrer . Schulleiter Gallus , zur

Der Stand der Brennhoizversorgung
Bericht über die öffentliche Stadtratssitzung

Zu Beginn der öffentlichen Stadtratssitzung ,
iifnahme einer Sendung vom Runcfunk die am Freitag unter , dem Vorsitz von Ober -
•ciburg eingeladen . In der Kippenh ..inner, bürgermeisler Dr . Waeldin abgehalten

luttersprache sprachen die Schüler von der
' eschichtc , vom Wesen und von den Men-
ohen unseres Dorfes , in bunter Abwechs¬

lung mit dem Vortrag froher Volkslieder .
Die Sendung wird am ' Dienstag , 3 . August ,
18 Uhr , über den Südwestfunk übertragen . —
Das Fest ihrer Silbernen Hochzeit feierten
am .25 . Juli die Eheleute Rudolf Fäßler , Me¬
chaniker , und Frau Josefa geb Stulz .

Scbmiefceim, Die Schäden durch Wi .ld-
sdiwe ' ne haben einen solchen Umfang ange¬
nommen , daß die Existenz vieler Landwirte
gefährdet ist . Bis jetzt wurden 4 ha Getreide
und 2 ha-Kartoffeln ganz oder teilweise ver¬
nichtet . Große Schäden sind auch auf den
Futterflächen zu verzeichnen .
Generalversammlung des Imkervereins „Ried “

, Meissenheim . Am 25 . Juli fand hier die
diesjährige Generalversammlung des Im¬
kervereins „Ried “ statt . Der Vorsitzende be- -
grüßte die Erschienenen und erteilte sodann
dem Kreisobmann Julius Kleis aus Lahr
das Wort , der in längeren und lehrreichen

wurde , legte Oberbaurat Nägele eine An¬
zahl Baugesuche vor , die vom Stadtrat als
„ dringlich “ eingestuft wurden . Der ' Ober¬
bürgermeister erklärte bei dieser Gelegen¬
heit , die Stadtverwaltung werde vorerst kein
neues Bauprojekt in Angriff nehmen und
die reinen Sachausgaben auf ein Minimum
beschränken , um die laufenden Ausgaben ,
vor allem die Auszahlung der Löhne und Ge¬
hälter , sicherzustellen . Einnahmen habe die

worden , um die Kirche herum einen Kirch¬
hof anzulegen , der auf der Südseite durch
eine lebende Hecke abgeschlossen werden
solle . Der Garten des Friedhofsverwalters
auf der höchsten Terrasse des neuen Fried¬
hofs solle auf gegeben werden und könne zur
Erweiterung des Umenfriedhofs dienen . Die
ausgegrabenen Kaufgräber sollten als Rasen¬
platz erhalten und eine Gebühr von 20.— DM
erhoben werden für die Unterhaltung wäh¬
rend der Zeit , in der das Grab leer bleibt .
Um eine allgemeine Regelung der Rabatten¬
gräber Herbeizuführen , von denen nicht ail -

Stadt augenblicklich nur durch das Gaswerk zuviele angelegt werden sollten , sei eine
zu verzeichnen . Die Ratenzahlung auf die
Grundsteuer werde Mitte August fällig und
stelle die erste größere Einnahmequelle dar .
Die Arbeiten am Kammeröfen des Gaswerks
werden zu Ende geführt , ebenso an der
Hirschbrücke in Dinglingen , Einem Antrag

Ortsbesichtigung notwendig . Es müsse ferner
darauf geachtet werden , daß die Gärtner die
Gräbergrenzen einhalten . Die Pappeln auf
dem neuen Friedhof müßten , da sie überal¬
tert seien , entfernt werden , was jedoch aus
Mangel an geeigneten Arbeitskräften zur

auf Aenderung der Gebühr für Nachzügler Zeit nicht möglich sei . Eine Propaganda ftäfr
das Krematorium sei von der Friedhofsver¬
waltung gewünscht worden , weil viele Städ¬
te jetzt ohne ein solches seien . Der Aus¬
schuß halte dies nicht für erforderlich , da
zahlreiche Anmeldungen aus anderen Städ¬
ten laufend eingingen . Der Oberbürgermei -

bei der Abholung der Lebensmittelkarten in
der Weise , daß bei einer Person 20 Dpf . , bei
zwei Personen 40 Dpf . und bei drei Personen
und mehr 50 Dpf . erhoben werden und daß
jede Einführung einer neuen Gebühr vom

. . .. . . , . . . , .. . „ . T Stadtrat genehmigt werden müsse , wurde „cn i»«« ™
Ausfuhrungen einen Rückblick über die Im - , ZU gestjmmt Der Oberbürgermeister wies ster bemerkte zu diesem Bericht , daß die
kerei überhaupt gab . Der Redner bellte im darau f hin , da ß Lahr in der Gebührenerhe - Friedhöfe in technischen und architektoni -
Vcrlauf seiner Ausführungen fest , daß die ■bung lange nicht so weit gegangen sei wie sehen Angelegenheiten wieder wie vor 1938

~ - — ~ andere Städte . dem Stadtbauamt unterstellt - werden müß -

nie pfwp Unserer Friedhöfe ten ' Dem Antrag von Stadtrat Glöckler
Die Pflege Unserer Friedhofe

(DP ) ) die Leichenträger mit heuen Monturen
Oberbaurat Nägele erstattete Sodann Be- zu verse hen , wurde zugestimmt ,

rieht über die Sitzung des Friedhofsausschus -

Ptene in erster Linie nicht dem Imker allein
dienlich ist , sondern vielmehr der Landwirt¬
schaft allgemein von viel ' größerem Nutzen
ist , da ja die Befruchtung der Obstbäume die
Hauptaufgabe der Biene darstellt . Um die
noch vorhandenen Bestände erhalten zu kön¬
nen , wurden für , Hen kommenden Winter
größere Mengen Zuckef gegen vorherige Ab¬
gabe von Honig in Aussicht gestellt . Hoffen
wir , daß diese Versprechungen auch ein .ee-
’-aiten werden können , da es sonst, sehr frag¬
lich ist . daß wir im nächsten Frühjahr über¬
haupt noch Bienen haben . Nach diesen Aus -
‘■'ührunffen wurde zur Wehl des Vorstandes
e'eschritt .en . wehe : 'P.orirfasrhnUnbrer Fritz
Dan zeisen , Meissenheim , zum 1 . Vorsit¬
zenden und Landwärj "niebo ’ d Biegert aus
Ichenheim zum sitnU ' -ert -etor gewählt , wur¬
den . Das Amt , d°s Sehri' fWhrer .s wurde dem
Landwirt . Rarl Heinrich Reith und das des
Rechners dem T arSirUi Jei- nnn Lux . her¬
aus Meissenheim , übertragen

ses vom 16 . Juli . Der augenblickliche Zustand
auf dem neuen Friedhof stimme mit der
ursprünglichen Anlage nicht mehr überein .
Dies sei in erster Linie darauf zurückzufüh¬
ren , daß während der Nazizeit nicht mensch¬
liche oder ästhetische Gründe den Ausschlag
gegeben hätten ; sondern die Erhöhung des
Prestiges der Partei . Die Friedhofsverwaltung
halte es für unumgänglich , daß eine neue
Friedhofsordnung ausgearbeitet werde . Die
Kleingärten im alten und neuen Friedhof
müßten aufgegeben werden . Der Ausschuß

Die Hälfte der Haushaltungen mit Breno &oiK
versorgt '

Ueber den Stand der Brennholzverteilung
berichtete der Leiter der Brennholzstelle ,
Herr W e g m a n n . Aus dem Forstbezirk
Ettenheim seien für Lahr . 2500, aus Zell
ebenfalls 2 500 , aus Wolfach 1 000 und aus
dem Lahrer Stadtwald 9000 Ster zugeteilt ,
insgesamt also 15 000 Ster . Das seien 20%
weniger als im Vorjahr . Die Landesforstver -
waltung habe die Kürzung damit begründet ,
daß man mit einer größeren Kohlenzuteilung

vertrete die Ansicht , daß die Gärten im alten rechne . Von 5 370 Haushaltungen sei bereits
Friedhof noch bestehen bleiben können , so- nahezu die Hälfte eingewiesen . Für die erst¬
lange Knappheit ap Lebensmitteln herrscht lichen Haushaltungen seien 7 800 Ster nötig .
und die Nachfrage nicht anderweitig be¬
friedigt werdgn kann . Es sei vorgeschlagen

r > ScfruVirtlassungs eiern ir L? bu
Am vergangenen Wochenende fanden in

den Lahrer Schulen die Abschluß - und Ent¬
lassungsfeiern statt .
128 Schüler der Vclixsrliule treten ins Leben

In der mit Blumen feStiivi» geschmückten
TuxriLiuüe der Friearichsclruie ’ iand Freitag
die Senlußfeier der - Volksschule Laar statt .
Von der Scnulabteilung Lahr -Stad , luunen
53 Knaben und 13 Mädchen , von der Scnul¬
abteilung Lahr -Dmgl .ingen 14 Knaben und
13 Mädchen , insgesamt also 128 Schüler
zur Entlassung . Im '

c -'it -.ri .juniit der schonen
Feierstunde stand die Ansprache von
Rektor G r ä ß i i fl L : Gegrüßte Capitane
Krügel ! » is Vertrete , der französischen
Militärrcg , a . an ?;. Krcisoatuirat Käm¬
merer , üotifijüdingen . als Vertreter , der
Schulbehörden , ferner die Vertreter d :. r- Kir¬
chen , der verschiedenen Lahrer Sei ui n und
die Eltern der Kmder . Den zur Entlassung
kommenden Schülern , gab er beaerzigens -
werte Lehren mit auf den Lebensweg . Es gilt-

. nun . ein friedliches Europa , eine friedliche
Welt wieder atüzubausn Dieses Werk muß .
gelingen . Jeder ' einzelne muß dazu beitragen ,
janz besonders die Jugend . In ihrer Hand
Liegt die Zukunft . Mit herzlichen Wünschen
entließ der Rektor die Schüler , die in harter ,
bewegter Zeit acht Jahre in der Obhut der

- Volksschule gestanden hatten . Die Feier „war
umrahmt - von - sinnvoll ausgewählten * und
exakt dargebotenen Liedern , Gedichten und
Musikstücken . Um die Einstudierung der
Lieder machten sich die Hauptlehrer Schult¬
heiß und Beyerle verdient . Mit dem Chor
„ Mein Vaterland , mein Baden “ fand die
Feier ihren Abschluß

Oberrez 1schule Lahr
Die Feier zum Abschluß des Schuljahres

1947 -48, die die Oberrealschule Lahr am

Kepplerpreis ausgezeichnet für ' gute Lei¬
stungen in den naturwissenschaftlich -mathe¬
matischen Fächern , den allgemeinen Preis für
gute Leistungen erhielt Walter Schäfer .

Das Abitur haben bestanden : Helga
Burgdorff — Martin Eichner — Paul Eisen¬

während nur 6 700 Ster abbaumögliches
Holz vorhanden sein . Man habe somit einen
Fehlbetrag von 1100 Ster , über deren Zu¬
weisung noch verhandelt werde . Das abbau¬
mögliche Holz werde grundsätzlich nur an -
Haushaltungen vergeben .

Das aufbereitete Holz im StadtwaM wes -
de an die ältesten Leute vergeben , cBe ohne
Hilfe seien .

Der Oberbürgermeister erklärte , daß es
schon des Preises wegen sehr wünschenswert
wäre , wenn wir mehr Kohle erhielten . Das

bein — Otto Fiederling — Walfried Geina - _ , „ ■ . . , „ , . . ..
eher J - Marlene Herbert - Carlotta Kelber ’ Landesforstamt habe aOO Ster BrennholzJur

Norbert Kopp - Isolde Kugler — Marga¬
rete Lamparter — Gerd Lar "sch — Hans Le¬
ber — Liselotte Leser — Hermann v . Man¬
ger — Hermann Ott — Kurt Rappold — Wal-

;' t Sehr .
'er ■■ Jlfreö Seydel Pitete :

■-. lese .
'

Die P j‘ e i s I. rä g c i sioö ^ Heus Bcnnauu
Bechinger — Rosems . -,

'e Hammele — Woii -
gang Wever - Hans .Martin Haßte .- — Klaue
Hoppe — Traute GoHrner — Maria Noxneifei -
— Elxriede Dornei — Anita Piisterej - —
Gerhard Dingler — Hildegard Neundörfer —
Klaus Ackermann — Christel Neundörfer —
Helmut Dörflinger — Hansjörg Köchlin —
I .otte Gollmer — Christel Schauenburg —
Kurt Binder — Ilse Danzeisen — Brigitte
Köchlin — Eberhard Fredecke .

Den Bericht über die Abschlußfeier des
Gymnasiums und der Handelsschulen können
wir infolge Raummangels erst in der näch¬
sten Nummer veröffentlichen

die Behörden angefordert , was er ablehne ,
solange nicht alle Haushaltungen versorgt
seien . Der Stadtrat stimmte dieser Meinung
zu . Im weiteren Verlauf der Aussprache
w : rde darauf hingewiesen , daß die Brenn -
holzve Steilung in diesem Jahre - schon viel
weitet fongeichrifierj sei als im ■••ergange -
üfin .

Zur Verwaltung de - „ Lahrer Hauses -' teilt *
OberDÜrgerrneister Dr . Waeldin mit , daß da*
Buchverkauf nach der Währungsreform
stark nachgelassen habe Der bisherige An¬
gestellte werden seine Stelle auf geben . Zur
Neubesetzung sei ihm eine geeignete Person
vorgeschlagen worden , während die zweite
Stelle nicht mehr besetzt werden solle . Das
Kollegium erklärte Sich mit dieser Lösung
einverstanden . Das „Lahrer Haus “ soll künf¬
tig zu folgendem -,Zeiten ' gepff-net seih : Mon¬
tag—Freitag 17—22 Uhr , Samstag 17—20 Uhr
und Sonntag 11—13 Uhr '.

Sport im Heimatbezivk
Ft ' SSBALL |

1 :8 Sie ? der Lahrer gegen Offenburg
Wenn oei der hundstagsmäßigen Hitze nicht der

erholfie Massenbesuch zur Rückspielbegegnung der
Sportfreunde Lahr gegen die Offenburger Sport¬
vereinigung zu verzeichnen war , war dies ver¬
ständlich , andererseits scheinen die Offenburger
im gegenwärtigen Augenblick . nicht die An¬
ziehungskraft eines Tabellenzweiten der Zonenliga
cuszuüben . Jhre voi allem in der ersten Halb -

oamstag im liebevoll geschmückten Festsoal zeit vorgeführte Spielweise hat dem auÄi nicht
des Hauses veranstaltete , vermittelte ein entsprochen ; denn die Blauweißen diktierten in
ues nduses _

> , T , , den ersten 45 Minuten eindeutig das Spielge -
anschaulicues Bild von den guten Leistu schehen , das nur dadurch einige Höhepunkte
gen , die im Laufe des dritten Schuljahres hatte, daß die Hintermannschaft der Gäste einige
nach Kriegsende erreicht wurden . Die Pflege recht gefährliche Situationen klären mußt»“ und

nn n n r, „ Ori der Offenburger Hüter bei seiner Abwehr Gluck
Cier Musik , cLs Ci .O- S.ngens una aes U hatte. Etwa 10 Minuten vor Seitenwechsel gelang
chesterspiels war in dieser Schule immer be- cs ^em Halbrechten Roser , den Offenburger
sonders lebendig . Musiklehrer Brumme Schlußmann zu überspurten, und das 1 :0 war fer-
leitete die Sdiülerchöre , die in ihrer schönen «g. .^ ^ ^ umgestellte offenbur „
Auswahl und der reinen , präzisen Darbie - g6r Mannschaft wußte sodann eine bessere Figur

abzugeben , und das von Schiedsrichter Häfele
aus Ettenheim geleitete Treffen offener zu gestal¬
ten , ohne jedoch die aufmerksam arbeitende Lah -
ter Hintermannschaft ' schlagen zu können . Wenn
weitere Zähler auf beiden - Seiten nicht gefallen
sind . dann ist hierfür in erster Linie maß¬
gebend / daß in beiden Garnituren der Zusam¬
menhang fehlte , die Kombinationszüge nur Stück¬
werk Wieben . Gegenüber dem ’ Vorsonntag er¬
wiesen sJch die Offenburger zweifellos als stär¬
ker . konnten den verdienten Sieg der Lahrer
aber nicht verhindern . H . H .

Freund .«. Lahr Alte Herren — Non¬
nenweier i 4 :3 : Lahr Jugend — Mietersheim
.Tugend 3 :2.
handf -vl

Handballturnier in Nonnenweier /
— Nonnem - e ^ «’ ß -S : Hugsweier —

-„Meiss ^nheim — 1 :5 * Ottenheim — Sulz 3 :3 : Non -
nenwe ^ r — Sulz 5 :5 - Hue ^weier — Ottenheim
5:4 : Hur »—*rpjr>7- — Nonu '-mvoier 2 :10 : Me ' sson -

tung entzückten . Urtterprimaner Werner
H u g dirigierte das kleine Streichorchester ,
das besonders zum Ausklang der Feierstunde
mit . einer Chaconne von Gluck erfreuliches
Trönnen bewies . Einen groß angelegten ge -
" ' bichtlichen Ueberblick über Vorspiel . Ab -
’ - ' -f und Nachwirkungen der Revolution im
-tehre lS ^B gab Professor U h r i g . Im Nam ^n
seiner Klassenkameraden , von denen viele
noch am Kriege teileerommen haben , sprach
der Abiturient Walter -Schäfer den Dank
an alle Lehrkräfte des Hcuxes aus In einem -'

kleinen Rückblick über das verflossene Schul¬
jahr sprach Direktor Go ' ebel über die sehr
vprcdiSrften Prüfungsbed ; r>°-’' r .ften . die so
hohe Anforderungen an d :° ■ Sollten ,
daß fünf Abiturienten te ’ e - r r7- - >r - „ j night
«•'•reichten Auch die Schüler ü ^. - - T..>arse _
kurda müßten c-' ue Prüf ” " :3. atnre "
Ergebnis roch rieht bekannt ; gt . ? - -*■ herz -
’ ichen Abschi "dswrrt - n te er d ~
an die Oberprimene - , d ' a r ' -r vor f’ -m
p. ; nn eines gen7 - r - T .̂ u „n „ r.,.
stehen und verte ! , , '> rn ■> b — ».—
Schüler der KJ- cc .-. Te o ] u „ r
den Sdieffelprets für r -f" * «' •" - *— - — i-
Deutsch .- Kurt Rappo .ld verrde r ~ it d -m

r «*~:

Tn

0+fnr>V!-:
—1 — Ne

■: SV
- wei

beim — Sulz R:! : .
3 :4 : Snb . — TTuesv'e ' er

. ;- «ertheim .
njj n p„ |7

«TDOi-LartTn bemühen sieb die Verein 1'
-Ve „ Mi ' " bene Sommersnieispene diu -cb vrrund -
-rha 3: —rr -fFnn und - Tm nin -'sp ' nie nnA .nfir ” ' Mit
-1 Ai .. .. mu ^i 1. „ rn : r n, o Armns « lii «' jn!, , n,, .
hm unv >u -1}rn ^ c,,i -. '„,„ r.T,+p i a nd den Tninrnscen -

-’^ r nahen TT- - ' --teri ' ein b Psonde :-nr snnr *
' n'm :- Crnuß ; - 11 rnnde - n ’v ' j-d d ' -

ser Kräftevergleich führender Bezirksligamann¬
schaften ein weiterer Werbetag für diesen Mann¬
schaftssport sein . K . B .

UNSERE SPORTLICHE DISKUSSION

Neben der Berichterstattung ist es eine Haupt¬
aufgabe der Sport -Presse , Mißstände sowohl
vom grünen Rasen als auch vom grünen Tisch
unter die Lupe zu nehmen bzw . zur Diskus¬
sion zu stellen . Das haben wir in unserer vorletz¬
ten Ausgabe getan (und werden es auch fer¬
nerhin tun ) , ohne dabei in unserer rein .sachlich ., !'.
Art auch nur den zu unserem Artikel : „Ligen ,
nichts als Lügen !“ anlaßgebenden Bezirk zu
nennen . Daß diese Betrachtung Staub aufwir¬
beln würde , war vorauszusehen . Es ist gut ;
denn wir Ipltea nach Abschluß dieser Affäre
eine reinere Luft vorzufinden . Es gingen uns
befürwortende Urteile in großer Zahl zu , aber
das ist ganz nebensächlich . Was wir außeror¬
dentlich bedauern , ist der Ton , mit dem in
einem amtlichen Schreiben die Person des Ver¬
fassers angegriffen wird . Der Raum gestattet
uns nicht , die mit Leichtigkeit zu widerlegen¬
den Aeußerungen dieser sich getroffen fühlen¬
den Stelle zu kommentieren , wir fordern aber
unsere sportlich interessierte Leserschaft Hier¬
mit zu einer fairen Diskussion auf : „"Tei¬
lung der Fußball -Ligen , ia oder Nein «?“

= “ hr geehrte Sportredaktion :

Ueber die offene Sprache in ihrem Artikel „Li¬
gen , nichts als Lügen “ , habe ich mich und meine
Arbeitskollegen sehr gefreut . Es war natürlich
sofort zu erraten , daß es sich um den Fußballbe¬
zirk Offenburg handelte , und da ich glaube , daß
er vom Großteil Ihrer Leserschaft gutgeheißen
wird , möchte ich ihn um einiges vervollkommnen .

Ich vermute , daß es sich bezüglich der Teilung
der Bezirksklasse in der Hauptsache um eine
Liebedienerei gegenüber den Vereinen handelt .
Man will die behördlich festgesetzten Klassen ln
viele Staffeln teilen , um vielen Vereinen Gele¬
genheit zu geben , zu Meisterehren zu gelangen ,
vor allem den schwächeren Mannschaften der
K' -eisklasse . da ja nun die stärkeren in die Be¬
zirksklasse gratis aufsteigen . Dadurch tritt aber
d ' e zu bekämpfende Verwässerung ein , die sich
? <-racie der Bezirk Offenburg nicht leisten kann ,
rti sein Meister Zunsweier sich augenblicklich als

-z „‘er Vertreter in den Aufstiegsspielen zur
T - n -’— Uga erweist .

Tch bin mir im klaren , warum sich die Süd¬
deutsche Oberliga auf lfi Vereine reduziert hat :
s 'e , hätte sich ja auch zweiteilen können . Vieles
sprach dafür (Tradition , Spielstärke , weite Fahrt¬
strecken ) , eines aber auch dagegen , und das WöT
das Entscheidendste , die Verwässerung . K . W .
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kt Goldmedaillen in den ersten beiden Tagen — Dillard der . schnellste Läufer der Welt
Zahlreiche olympische Bestleistungen — Alex Jany von Amerikas Elite besiegt

OLYMPISCHE üdRENTAFEL

Männer
Leichtathletik , 100-m -Lauf :
Gold : Dillard (USA ) 10,3 Sek .
Sii 'oer : Lwcll (USA ) 10,4 Sek .
Bronze : La Beach (Panama ) 10,6 - Sek .
Leichtathletik 400-m -Hürdenlauf :
>old : Cochran (USA ) 51,1 Sek .
Silber ^ White (Ceylon ) 51,8 Sek .
Bronze ; Larsson (Schweden ) 52,2 Sek .
Leichtathletik LO000-m -Lauf
Gold : Zatopek (Tschechoslowakei ) 29 :59,6 Min .
Silber : Mimoun (Frankreich ) 39 :47,4 Min ,
Bronze : Albertson (Schweden ) .30 :53,6 Min .
Leichtathletik 59-km -Gehen :
Gold : Ljunggren (Schweden ) 4,41 :52 Std .
Silber : Godel (Schweiz ) 4,48 :17 Std .
Bronze : Johnson (Großbritannien ) 4,48 :31 Std .
Leichtathletik Weitsprung :

Gold : Steele (USA ) 7,82 m
Silber : Bruce (Australien ) 7,55 m
Bronze : Douglas (USA ) 7,54 m
Leichtathletik Hochsprung
Gold : Winter (Australien ) 1,98 m
Silber : Faulson (Norwegen ) 1,95 m
Bronze : Stanidh (USA ) 1,95 m
Leichtathletik Hammerwerfen :
Gold : Nemeth (Ungarn ) 56,49 m
Silber : Dubijan (Jugoslawien ) 54,27 m
Bronze : Bennett (USA ) 53,73 m
Schwimmen LOO-m - Freistil :
Gold : Ris (USA ) 57,3 Sek .
Silber : Ford (USA ) 57,8 Sek .
Bronze : Kadas (Ungarn ) 58,1 Sek .
Schwimmen Kunstspringen :
Gold : Harlan (USA ) 163,64 Pkt .
Silber : Anderson (USA ) 157,29 Pkt .
Bronze : Lee (USA ) 145,52 Pkt .

Frauen
Leichtathletik Diskuswerfen
Gold : Ostermeyer (Frankreich ) 41,90 m
Silber : Gentile (Italien ) 41,17 m
Bronze : Mazeas (Frankreich ) 40,19 m
Leichtathletik Speerwerfen :
Gold : Bauma (Oesterreich ) 45,57 m
Silber : Parviainen (Finnland ) 43,79 m
Bronze : Parlstedt (Dänemark ) 42,08 m

Fünfzigtausend Zuschauer waren Zeugen der
Leichtathletik -Wettbewerbe des ersten Tages . Ein
kurzerj Gewitterregen konnte die drückende Hitze
nicht mildern . Viele Besucher hatten sich entweder
Sonnenschirme oder leichte Kopfbedeckungen , zum
Teil aus Papier , als Schutz gegen die Sonne mit¬
gebracht . Zahlreiche Sanitäter und Aerzte waren
mit der Betreuung der Ohnmächtigen beschäftigt .

Die erste Goldmedaille , die bei den Olympischen
Spielen in London vergeben wurde , gewann im
Diskuswerfen für Frauen Überraschend
Micheline Ostermeyer (Frankreich ) mit einer
Leistung von 41,90 m . Den zweiten Platz belegte
Gentile (Italien ) - mit 41,17 m , während Mazeas
(Frankreich ) mit 40,19 m die Bronzemedaille er¬
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rang . Selbst für die französischen Sportler be¬
deutete der Sieg von Frl . Ostermeyer eine Ueber -
raschung , da Diskuswerfen nicht ihre Spezialität
ist . Vielmehr rechnete man mit ihrer Plazierung
:m Kugelstoßen oder Hochsprung . Der bestehende
Olympische Bekord im Diskuswerfen für Frauen ,
den Gisela Mauermayer (Deutschland ) mit 47,63 m
seit dem Jahre 1936 hält , war niemals gefährdet .

Nur mittelmäßige Leistungen wurden im Hoch¬
sprung erzielt . Die Leistungen wurden vor al¬
lem durch die große Hitze beeinträchtigt . In die¬
sem Wettbewerb errang die Goldmedaille der 22
Jahre alte Australier Jack Winte ’r , dem es ge¬
lang , 1,98 m zu überspringen . 1 .95 erreichten vier
Athleten , doch benötigte Paulson (Norwegen ) we¬
niger Versuche und gewann so die Silbermedaille
vor dem Amerikaner Stanich . Der Neger John¬
son übersprang 1936 in Berlin 2,03 m .

E' nen neuen '■ Olympischen Rekord stellte im
10 000-m -Lauf der tschechische Leutnant Zato -
pek auf , der unangefochten in 29 :59,6 Min . siegte ,
und somit den bestehenden Rekord von Kuso -
ozinski ,'Polen ) um fast 12 Sekunden verbesserte .
Die wetteren Plätze belegten Mimoun (Frankreich )
in ?o :'!7 .4 Min . und Albertson (Schweden ) in 30 :53,6
Zatooek hätte leicht einen neuen Weltrekord auf -
gellen ’tönnen . den Heino 1944 auf 29 :35 .4 fest¬
legte . wenn er gezwungen worden wäre , das
Letzte aus sich herauszuge ^ en . Im Kampf der
drei Finnen gegen den Japaner Murakoso 1936 in
Berlin benötigte der Sieger Salminen 30 :15.6 Min .

*
*Küh ’ems Wetter herrschte am Samstag , dem

^weiten Tag der Spiele . Eine kleine Aufregung
gab es in den frühen Morgenstunden , als gemel¬
det wurde , das olympische Feuer im Wembley -
Stadion sei ausgegangen . Verantwortliche Stellen
erklärten jedoch , daß die Flamme jeweils über
Nacht klein eingestellt werde , so daß sie von den
Zuschauerbänken aus nicht zu sehen gewesen sei -
Bei anhaltendem leichten Wind kamen im Laufe
des Tages rund 8b 000 Besucher ins Stadion , die
die Wettkämpfer stark anfeuerten . Vor allem die
Siegerin im Speerwerfen der Frauen , Bauma . die
- eit dem Jahre 1933 aktiv ist , wurde sehr ge -

In acht Wettbewerben wurden die Sieger
ermi xte ?t und dabei 5 olympische Bestleistungen
auf ^estellt .

Im großen Oval traten zunächst die Weitsprin¬
ger zum Endkampf an . Steele (USA ) erwies
sich erwartungsgemäß als Bester , ohne die 8-m -
Grenze , die der Neger Owens 1936 um 6 cm über¬
sprang . zu erreichen . Im Spielfeld schleuderten

.in der Zwischenzeit die Frauen ihre Speere , und
die Weltrekordinhaberin Bauma ließ sich den
Sieg , vor dem sie nach 15 Jahren harter Trai¬
ningsarbeit stand , nicht nehmen und übertraf da¬
bei die Leistung der Deutschen Fleischer aus dem
Jahre 1936 um fast 40 cm . Während noch der Bei¬
fall rauschte , starteten die Geher , und die Män¬
ner vom Hilfsdienst stellten auf der Aschenbahn
die Hürden . Cochran war stark genug , um
seinen gefährlichen Widersacher aus Schweden
hinter sich zu lassen . Ueberraschend schob sich
ein Mann aus Ceylon auf den zweiten Platz , der
den Sieger zu einer hervorragenden Zeit zwang .
Vor zwölf Jahren in Berlin reichten dem Welt¬
rekordmann Hardin 52,6 Sek . zur Goldmedaille .
Für den in letzter Zeit Aufsehen erregenden Un¬
garn Neme *h . der erst kürzlich den sechsletzten
deutschen Weltrekord in der Leichtathletik aus -
lfischte . war die Erringung der für ihn sicheren
Goldmedaille am Nahmittag nur eine Formsache .
Auf den Zentimeter genau warf er das schwere
Gerät so weit , wie seinerzeit der Hamburger Hein
in Berlin . Den Höhepunkt und gleichzeitig den
Abschluß des Tages bildete das 100 -m -Finale .
Dillard erreichte die sehr gute Zelt von 10,3
Sek . Keinem der europäischen Sprinter gelang

es , unter 10,6 Sek . zu laufen und sich so eine Me¬
daille zu sichern , und auch der weiße Amerikaner
Patton konnte nicht verhindern , daß drei Neger
zur Siegerehrung schritten .

Im Schwimmstadion standen in den ersten Nah¬
mittagsstunden sehs Sterne am Start zum
Schwimmersprint über 100 m im freien Stil . Man
war gespannt auf das Abshneiden des Franzosen
Jany , . der aber froh sein mußte , den vorletzten
Platz zu belegen . In Abwesenheit der Japaner
siherte sich das Sternenbanner zwei weitere Me¬
daillen . Bei der Siegerehrung im Kunstspringen
kletterte das Sternenbanner gleich dreifach am
Mast empor . Nach diesen Schwimmwettbewerben
kamen die Geher von ihrer langen Reise zurück ,
und das Gastgeberland hatte -erstmals Gelegenheit ,
einen olympischen Sieg zu feiern . Die Siegerzeiten
sind jedoch durchweg um zehn Minuten schlechter
als die Leistung des Engländers Whitlock , als er
vor zwöl ^ Jahren seinem Land eine Goldmedaille
holte .

In sämtlichen olympischen Kampfstätten
herrschte am Sonntag Ruhe . Für alle Religionen
d ^r Welt war Gottesdienstgelegenheit , währeiro
das Wembley -Stadion durch Hunderte von Arbei¬
tern gereinigt , Laufbahn und Innenraum für die
Wettkämpfe der kommenden Woche bereitgemacht
wurde .

Unsere kleine CHympiasaiau
Innerhalb des Modernen Fünfkampfes gewann

das Fechten Cpt . Grünt (Schweden ) vor Lt . Coclho
(Brasilien ) , Major Larkas (Finnland ) und .
Moore (USA ) .

Innerhalb des Modernen Fünfkampf »? g : Afin
den 5 000-m -Geländeritt Capt . Platan cFnnlan .J
ohne Fehler in 9 :32,2 Min . vor Lt . Garcia
und Major Moore (USA ) .

Im Hochsprung erreichte der Amerikaner Mac
Grew , der die Weit -Jahresbestleistung mit 2,09 m
hält , erst beim dritten Versuch die Höhe von 1 SO
m und schied in der Entscheidung bald als letzt «r
Amerikaner aus .

Im 200- m -Brustschwimmen für Frauen unterbot
van Vliet (Holland ) in einem Vorlauf mit 2 :5? .4
Min . den bisherigen Olympischen Rekord um ein
beträchtliches .

Im 400-m -Freistilschwimmen stellte der Ameri¬
kaner Mc . Lanee in einem Vorlauf mit 4 :42,2 Min .
einen neuen olympischen Rekord auf . Er verbes¬
serte damit die alte Bestleistung um mehr als
zwei Sekunden und ist ein ernsthafter Konkuj -
rent Janys über diese Strecke .

Im olympischen Fußbanturnier gab es folgende
Ergebnisse : Großbritannien —Holland 4 :3, Frank¬
reich —Indien 2 :1, Aegypten —Dänemark 1 :3 ,
Jugoslawien —Luxemburg 6 :1.

Prinzessin Elisabeth erhielt seitens des grie¬
chischen olympischen Komitees als Ehrengeschenk
die 1400 Jahre alte griechische Lampe , mit der das
olympische Feuer entzündet wurde .

Am olympischen Feuer entzündete Lord Burgh -
ley am Sonntag eine Fackel und übergab sie dem
ersten der 100 Läufer , die sie nach Tourquay an
die Südküste zu den olympischen Segelwettbe¬
werben bringen .

Fußball
Um den Pokal der französischen Zone : SV . Tros -

singen — Eintracht Singen 3 :0 : Wormatia Worms
— , SV . Siegelbach 10 :1.

Süddeutsche Studentenmeisterschaft (Fußball ) :
Uni München — Techn . Hochschule Stuttgart 3 :1 ;
(Handball ) : Uni Frankfurt — Uni München 14 :11.

Süddeutsche Jugendmeisterschaft : 1. Germania
Nürnberg 6 Punkte ; 2 Waldhof -JVIannheim 4 Pkt . -
3. Stuttgarter Kickers 2 Pkt . ; 4. Kassel 0 Pkt .

Freundschaftsspiele : Bayern München — St .
Pauli 2 :3 ; Stadtelf Frankfurt — Hamburger SV .
3 :4 ; Schwaben Augsburg — Spvgg . Fürth 4 :1 * Bo¬
russia Dortmund — Alemannia Aachen 3 :2 - VfB .
Stuttgart — Phönix Karlsruhe 5 :4.

Radfahren
Straßenmeisterschaften der französischen Zone
Am letzten Sonntag wurden bei idealem Renn¬

wetter, _ einer mustergültigen Organisation mit Ab¬
sperrungen , Streckenmarkierungen und Einsatz
des Badischen Roten Kreuzer die Straßenmeister -
schaften für 1948 ausgetragen . Tausende Radsport¬
begeisterte umsäumten die Rennstrecke . 24 Ama¬
teure aus Südbaden , Südwürttemberg , der Pfalz
und dem Rheinland waren angetreten . Ferner 11
Jugendliche aus den gleichen Zonengebieten . Als
das Startzeichen gegeben war , fuhr das Feld der
Amateure ziemlich geschlossen die erste Strecke
bis Gengenbach . Dann setzten einige , schnelle

•Spurts ein , bis die Bergstrecke über Schönberg
mit der ebenfalls kurvenreichen Abfallstrecke nach
Lahr zu überwinden war . Hier zog sieh das Feld
auseinander . Die ersten Ausfälle durch Mate¬
rialschaden traten ein . Kurz vor Offenburg fuhr
der 44jährige Munk aus Mainz der Spitzen¬
gruppe davon und gewann bald einen großen Ab¬
stand . Die zweite Runde wurde von den Fah¬
rern in prächtiger Form und mit vollem Einsatz
gefahren . Mehr und mehr aber zog sich das
Feld auseinander . Die Verfolger versuchten auf
der letzten Strecke von Lahr nach Offenburg den
Spitzenfahrer Munk einzuholen . Es gelang ihnen
aber nur , bis • auf etwa 30 Sekunden heranzu¬
kommen . Munk aber fuhr in der hervorragenden
Zeit voh S.14 Std . für 110 kni durch das Ziel . 2 .

Bastian , Haltingen , 3.14,47 Std . ; 3. Sütter .
1 i n , Freiburg , 3 .15,30 Std .

Jugendmeister 1948 wurde Willy Seiler ,
Rheinfelden in 1.14 Std .

Motorsport
Deutschlands Motorrad -Elite in Reutlingen

Rund 70 000 Zuschauer wurden beim Reutlinger
Rundstrecken -Rennen durch mitreißende Kämpfe
nicht enttäuscht . Die gute Beschaffenheit der
Straße gestattete hohe Geschwindigkeiten , und die
scharfen Kurven stellten allerhand Anforderun¬
gen an die Fahrkunst . Durch einen folgen¬
schwören Unfall fiel ein Schatten über die wohl¬
gelungene Veranstaltung . Der Lizenzfahrer Sen¬
gebusch stürzte im Rennen der Seitenwagenklas¬
se so schwer , daß er im Krankenhaus verstarb .
Das spannendste Rennen lieferten sich zum Ab¬
schluß des Tages die Solofahrer der 500-ccm -
Klasse . In den ersten Runden wechselten sich
Georg Meier , Kraus , Fleischmann und Bodmer in
der Führung ständig ab . Als Bodmer einen leich¬
ten Vorsprung erzielt hatte , mußte er durch Mo¬
torschaden ausscheiden . Georg Meier mußte mit
90,8 Std .-km die schnellste Runde fahren , um
seine Widersacher auf die Plätze zu verweisen .
Bei den Lizenzfahrern bis 250 ccm setzte sich
Müller (Bielefeld ) vor Lottes (Marburg ) durch . In
der 350-ecm -Klasse siegte Fleischmann vor dem
Karlsruher Schnell .

Turf
Birkhahn gewinnt Deutsches Derby

„Birkhahn “ gewann das am Sonntag in Ham¬
burg -Horn gelaufene Deutsche Derbe in 2 :32 Min .
mit einer Länge vor „Angeber “ , „Salvator “ und
„Aralia " . Insgesamt waren 12 Pferde am Start .
..Birkhahn “ erreichte dieselbe Zeit wie „Athanasius “
im Jahre 1932. Den Derby -Rekord hält die Wun¬
derstute „Nereide “ mit 2 :28 Min . Das gesamte
Feld lag durchweg dicht beisammen . Erst hun¬
dert Meter vor dem Ziel fiel die Entscheidung .

Birkhahn “ konnte sich rechtzeitig ajjs dem Feld
befreien und ging , ' nach . imposantem Endspurt
durchs Ziel . '

Nach langem , schwerem Lei¬
den verschied am 25. 7. 1948
meine liebe Schwester , unsere
gute Tante und Schwägerin

Josefine Burgert
In aller Stille haben wir sie

zu Grabe getragen . Wir dan¬
ken herzlichst für die trost¬
reichen * Worte , die schönen
Blumenspenden und für die
herzliche Teilnahme .

In stiller Trauer :
Pauline Gastiger ,

geh . Burgert
und Anverwandte . (3128 )

Statt Karten „
Für die liebevolle Anteil¬

nahme anläßlich des Heim¬
ganges unserer lieben Mutter
und Großmutter

Maria Föhringer
sprechen wir unseren herz¬
lichstem Dank aus .
Lahr , im Juli 1948
Im Namen der ganzen Familie :

Pani Dahlinger und Frau
Gretel , geh . Föhringer . (3118 )

Für die uns beim Heimgang
meiner lieben Frau und Mut¬
ter erwiesene Anteilnahme ,
für die vielen Kranz - und Blu¬
menspenden sowie für die
Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte danken wir herzlich .

Besonderen Dank denjeni¬
gen , die unserer lieben Ent¬
schlafenen in ihrer schweren
Leidenszeit Gutes getan haben .

Lahr -Dinglingen , im Juli 1948
Wilhelm Hurst
Willi Hurst (vermißt )
und Anverwandte . (3129 )

Nach Gottes unerforschlich .
Ratschluß ist mein innigstge -
liebter Mann , mein treusorgen¬
der , herzensguter Vater

Joh. Georg Roll
Schmiedemeister

im Alter von 50 Jahren , mitten
aus einem arbeitsreichen Le¬
ben , am 23. Juli für immer
von uns gegangen .

Für die in so reichem Maße
erwiesene Teilnahme und die
vielen Kranz - und Blumen¬
spenden danken wir herzlich .
Besonderen Dank dem Herrn
Pfarrer für die rostreichen
Worte und dem ev . Kirchen -
ehor für den schönen Grabge¬
sang .
Kürzell , im Juli 1948

In tiefer Trauer :
Frau Anna Maria Roll
Sohn Max Georg Roll

(vermißt )
und Verwandte . (3125)

Für die innige Anteilnahme
und vielen Kranz - und Biu -
menspenden beim Heimgang
unserer geliebten , unvergeß¬
lichen Mutter

Mat bade Kohinase
geb . Schmider

sagen wir allen unsern herz¬
lichen Dank . Besonderen Dank
dem Herrn Stadtpfarrer Kra¬
stel für seine trostreichen
Worte sowie den Schulkamera -
dinnen .

Geschwister Kohlhase . t f
l

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Bad . Amtsgericht Lahr

Handelsregister . Veränderung . Abt . A , Nr . 253 :
Lahoma , Lahrer Holzmanufaktur Horst Schuch in
Lahr (Schwarzwald ) , Neuwerkhof 9. Herstellung und
Vertrieb von Haushaltungs - und Bedarfsartikeln
aus Holz , Beleuchtungskörpern und Kleinmöbeln .
Kaufmann Clemens Hennig in Lahr ist als per¬
sönlich haftender Gesellschafter eingetreten . Die

dadurch begründete offene Handelsgesellschaft hat
am 2. April 1948 begonnen . Die Firma ist in Lahoma ,
Lahrer Holzmanufaktur Hennig & Schuch , geändert .

Den 28 . Juli 1948 (3120)

Handelsregister . Veränderung . Abt . B , Nr . 52 : Ar¬
thur Krone & Co ., Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Lahr (Schwarzwald ) , (Schützenstraße
32) . Heinrich Meyer in Neu -Isenburg ist zum wei¬
teren Geschäftsführer bestellt . (3121)

Den 29. Juli 1948

AN . UND VERKAUFE

STELLENANGEBOTE

Reisende -für Markenartikel . Grö¬
ßeres Unternehmen d . Nahrungs¬
mittelindustrie sucht Reisende
in festem Anstellungsverhältnis
für das weitere Gebiet von
Lahr . Herren , die über Erfah¬
rungen im Verkauf von Mar¬
kenartikeln an die Einzelhandels¬
kundschaft verfügen , senden
handgeschriebene Bewerbung
mit Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬
ten , Lichtbild und Gehaltsan¬
sprüchen unter K 210 an REU¬
TER - WERBUNG , Darmstadt ,
Landwehrstraße 55 . (2-022)

Mehrere Hilfsarbeiter werden ein¬
gestellt

Karl Leser
Baugeschäft , Lahr , Moltkestr . 9.

(*3078)

Tüchtige Vertreter , welche bei
Drogerien , in dem Futtermittel¬
handel sowie bei dem Landhan¬
del gut eingeführt sind , wer¬
den für den Verkauf eines ein¬
geführten Markenartikels ge¬
sucht . Zuschriften unter Angabe
der bisherigen Tätigkeit erbeten
unt . T 197 an Anz .-HERSO , Gie¬
ßen (Hessen ). (2-034)

Tüchtiger Schreiner in Dauerstel¬
lung ges . Herbst , KG ., Münch¬
weier , Telefon Ettenheim 308.

Mecbanikerlehrling gesucht . Zu¬
schriften unter *3143 W an ..Das
Neue Baden “, Lahr .

Mädchen in Geschäftshaushalt nach
Dinglingen , evtl , halbtags , bei
guter Bezahlung gesucht . Zu¬
schriften unter Nr . 3137 K an

'
„Das Neue Baden “, Lahr .

Jüngeres , kinderliebendes Mäd¬
chen zur Mithilfe im Haushalt
und Betreuung meines 15 Monate
alten Kindes auf sofort gesucht .
Zuschriften unter Nr . 3134 H an
..Dp «: Neue Baden “ . Lahr .

STELLENGESUCHE

Stenotypistin — Kontoristin sucht
Halbtagsstelle . Zuschriften unter
Nr . 3133 W an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Zum Flicken and Nähen wird in -
und außerhalb des Hauses an¬
genommen , Zuschriften unter
Nr . 3136 A an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

j 2- ; >-Lkw ., Ford V 8, in gut . Zu¬
stand (16 000 km ) zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 8117 K an

Das Neue Baden “, Lahr .
Heringsfässer in tadellosem Zu¬

stand zu verkaufen . A . Wahl ,
Lahr , Kirchstraße . (*3080)

Stubenwagen m . Matratze , Gram¬
mophonplatten und Bettgestell
zu verkaufen . Zuschriften unter
Nr . 3132 D an „Das Neue Ba¬
den “ , Lahr .

Motorradschlauch , 3,50X19 zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter Nr .
4877 U an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

Kassenschrank zu verkaufen oder
gegen Radiogerät oder gut er¬
haltenes , komplettes Damenfahr¬
rad zu tauschen gesucht . Zuschr .
unter Nr . 3144 M an Das Neue
Baden “, Lahr .

Geboten : Ständerlampe mit Tisch ,
60X55X55 cm in Nußbaum , po¬
liert , neu . Gesucht : Herrenfahr¬
rad , gebraucht , in gutem Zu -

*stand . Zuschriften unter Nr . .
3142 M an „Das Neue Baden “ ,

, Lahr .
80 kg Kupfer und 80 kg Messing

abzugeben . Gasherd , 3flammig m .
Baderöhre , und elektr . Kocher ,
2 Platten . 3schaltig , beides neu¬
wertig , zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 3131 S an „Das Neue
Bgden “ , Lahr .

Einige Zentner Tafelobst (Grafen¬
steiner ) sofort zu verkaufen in
Wittenweier , Hauptstr . 26. (*3107i

Bettstelle mit Rost und Matratze
85 .— DM , zu verkaufen , sowie
Kommode . Zuschriften unter Nr .
3145 A an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .
Schweine , jede Menge , zu kau¬
fen gesucht . Badische Essigwerke
AG ., vorm . Fr . Frank . Lahr .
i=, ’-- ctenberg 8 (*3008)

TIEFMARKT

Schöner , junger Zugochse , 3»/jjäh -
rig , zu verkaufen . Zu erfragen
bei der Geschäftsstelle „Das
Neue Baden “ , Lahr . (3126)

Eine 26 Wodien trächtige Zucht¬
kuh mit dem 2. Kalb zu ver¬
kaufen . Haus Nr . 36 , Witten¬
weier . (3127)

VolltssduuistUete OettyUem

%

Spielzeit 1948
Sonntäglich von Anfang August bis Anfang Oktober

13 .30 bis 18 .30 Uhi

DIE PASSION
von J O S E F SAIER

Musik von Karl Schauber — Inszenierung : Felix Baumbach
Vorveikaufstellenin Rastatt, Kuppenheim, B .»Baden, Bühl, Achern , Offenburg,
Kappeltodeck, Lahru . Legelshuist. Günst . Zugverbindung nach all.Richtungen

Verbilligung dev Anzeigenpreise i
Ab 1 . August traten neue Anzeigenpreise in
Kraft. Neben der allgemeinen Verbilligung
der Millimeterzeile erfahren Familien* und
Kleinanzeigen sowie private Stellengesuche
weitere beträchtliche Ermäßigungen.

„DAS NEUE BADEN “

GESCHÄFTLICHES

Tapeten in reichhalt . Auswahl

sofort lieferbar

Verlangen Sie bitte vonIhrem Tapezier*
meister nur Tapeten vom Farben* und

Tapetenbaus

JULIUS SEKINGEB , LAHK
Friedrichstr. 23 , (3141 )

TAUSCHGESUCHE

Unbereiftes Damenfahrrad im
Tausdl abzugeben . Zuschriften
unter Nr . 3114 L an „Das Neue
Laden “, Lahr .

Feuerfeste Steine
und Plättchen

in verschiedenen Größen für
Badeöfen , Oefen und Herde ;
ferner

euertesten Sand
ab Lager abzugeben .
MÜLLER , Kachelotenfabrik
Lahr , beim Stadtpark . (3138 )

ZU MIETEN GESUCHT

Leeres , heizb . Zimmer , auch Mare ,
sarde , von berufstätiger Frau zu
mieten gesucht . Zuschriften unter
Nr . 3116 H an „Das Neue Ba¬
den “ , Lahr .

Körperschaft des öffentl . Rechts
sucht in Lahr für sofort oder
später geeignete Büroräume
(etwa 8 Räume mit insges . unge¬
fähr 150 qm ) . Angebote unter
Nr . 3130 D an „Das Neue Baden “ .

WOHNUNGSTAUSCH
Tausche sonnige 2-Zimmer -Woh -

nung mit Küche , Stall , Boden -
und Kelleranteil sowie Garten¬
land in Allmannsweier , dicht an
der Bahn -Haltestelle , gegen 2-
Zimmer -Wohnung in der Stadt ,
Gegend gleichgültig . Zuschrif¬
ten unter Nr . 3123 D an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

1 Zimmer mit Küche in der Ost¬
stadt . gegen 3 Zimmer oder 2
Zimmer mit Mansarde zji tau¬
schen gesucht . Zuschriften unter
Nr . 3135 A an JDas Neue Ba¬
den “, Lahr .

HEINZ HOFFMEISTER
Konzerfdirekfion Mannheim

Donnerstag, den 5. August, r ; Uhr
Schwarzwald - Lichtspiele

WilfieimStrienz
bekannt vonRundfunk u .Schallplatte

singt
volkstümliche Lieder

und Arien
Am Flügel : FRANZ - ScMBECK
Karten zu 1.50 u. 5,—DM am 5. Aug .
von 10 bis 12 und ab 15 Uhr an der

Kinokasse ’ (3081 )

Achtung 65 er » Frauen !
Die Frauen der Jahrgänge
82 — 83 — 84 treffen sich am
Mittwoch , dem 4. Aug . zu einer
wichtigen Besprechung im
„Stemenkeller “, Lahr .
(3119) Die Einberuferin

Laufend « (3122)

Fahrten nach Freibnrg
zur Big«. Nächste Fahrt am Dienstag,
3. Aug. 1948. AUTO *OBERLE

Oel ^avhcii , feg Omi,
Eiaenhuk «ebravs , Ho l «d mf g»
fawba grau n . braun , W eißl at k ,
Kunsthaarla ek far b eu , Übern » nfr
laek Ka »hoZbcimi , odi
farbig , alles streichferrtg .
FmscZ , Büreten new * preiswert
bei
FARBBNsßEKIFiGBR , LAHR
Friedrichstr . 23 (3140)

$ $ ter öanf &inDfaben

Jabalflürn
odmftmatöerflarn

6attlergarn
$rnteMnfteaartt

Serpaatingätorftel
(versch. Stärken) (312-5

Kaufnaus WernerKrauß
Lahr, Marktstrafee 42
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